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Anfänglich, wenn die Gefangenen zu essen verlangten, be-
Wen sie die Peitsche zu kosten. Später setzte man trockenen
Stockfisch vor, den jedoch keiner versuchen mochte, aus Furcht,
vor Durst zu sterben. Und der Durst war das Schlimmste:

„Sprich, bekenne, was wir Dir sagen, und Du sollst zu
iriitfeit haben," sagte man ihnen.

Einem jener Unglücklichen, der um Wasser bat, gab man
Branntwein. Ein anderer stürzte sich aus das in der Zelle be-
sindliche Lämpchen und trank das mit schmutzigem Del ge¬
mischte Wasser aus; freilich unterließ er es, das Experiment

wiederholen. Ein Anderer leckte die feuchten Kerkermauern
ab, und wieder Einer streckte bei Regenwetter die Zunge heraus,
am ein verlorenes Tröpfchen zu erhaschen. Kein Wunder, daß
die Armen nach einigen Tagen verrückt wurden und an den
wunderlichsten Hallucinationen litten.

Einem der Gefangenen gab man zu Beginn der Tortur
einige Peitschenhiebe; alsdann gab man ihm zu verstehen,
welchen Verbrechens er sich zu beschuldigen habe, und bei seiner
Weigerung schlug man ihn braun und blau, streckte ihn auf der
Bettstelle aus und setzte sich auf ihn. „Sei nicht dumm und
gestehe," sagte man zu ihm, „sonst beginnt der zweite Theil."

Der Gefangene versicherte auf's Neue seine Unschuld, und
di begann eine Tortur, von der wir lieber schweigen, so daß
der Gefangene ohnmächtig wurde.

Um aber den dritten Theil des Schauspiels nicht einzu-
biißen, nahm man spitze Pflöckchen, die man den Gefangenen
zwischen Fleisch und Nagel der großen Zehe steckte, während
jene in Ohnmacht lagen.

Wenn am folgenden Tage der Patient gehen wollte, ver¬
spürte er einen fürchterlichen Schmerz in den großen Zehen der
Mße. Er hatte die Hände zusammengebunden und erst nach
zlvri Tagen, als man ihn in eine andere Zelle brachte und man
ihm die Pflöcke entfernte, erfuhr er, was mit ihm seit seiner
Ohnmacht geschehen war.

Abgeschlossen von der Außenwelt benutzten die Wächter
dm Augenblick, um sich zu unterhalten. Der Cantinenwirth
lieferte ihnen gutes Essen, und Das war schon Etwas. Häufig
wurden auch geräuschvolle Rattenjagden abgehalten. Eines
Abends entschlossen sie sich, einem Franzosen, der sich weigerte,
euszusagen, das Spanifche ohne die Hülfe von Abc und Ollen-
dorf beizubringen, indem sie ihm einen Peitschenstiel in den
Mund steckten und die Peitschenschnurihm um den Hals legten
und am anderen End des Stiels wieder befestigten. Man zog
die Schnur an, mittelst der man ihn hielt, wie man die Bären
tnnzen läßt.

Das Geschrei der Opfer war so groß, daß man dieselben
lnebeln mußte; wenn die Gefangenen vor Schmerzen umnu-
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fallen drohten, riefen sie, nur um der Tortur zu^ entgehen:
„Tödtet mich, ich bin der Attentäter!" Aber die Wächter ant¬
worteten ihnen: „Nein, den haben wir schon!" und legten ihm
unter, welch anderen Vergehens er sich zu beschuldigen habe.

Zum Schluß wollen wir nur noch die Marter des Feuers
und des Helms erwähnen, ohne auf nähere Details einzugehen.

Dieser Bericht mag eine Idee von den begangenen Scheuß¬
lichkeiten geben. Und, täuschen wir uns nicht, Das, was die
Gendarmen von Monjuich thaten, begegnete anfänglich der
Billigung Vieler, die jetzt beschämt schweigen.

Hier liegt mehr als ein Akt menschlicher Grausamkeit vor:
es ist die bewußte Rückkehr zu einem Borgehen, das unserer
Zeit nicht mehr entspricht und ein Staat , in welchem derartige
Scheußlichkeiten  im Namen der Gerechtigkeit begangen
werden, hat kein Recht mehr, unter die Kulturnationen gerechnet
zu werden. Am allerwenigstenaber verdient er unser Mitleid,
wenn ihm seine Vergehen schwer auf andere Weise vergoltenweroen.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , den 29. Mai.

Deutschland.
In der Frage des obligatorischen

Ladenschlusses
lassen sich jetzt auch die Berl. Pol. Nachr. in Uebereinstimmung
mit unserem Standpunkte wie folgt vernehmen:

„Allerwärts in Deutschland regt sich gegen den Beschluß
der Gewerbeordnung»-Kommission, betreffend den obliga-
torischen Ladenschluß,  die heftigste Opposition. Man
erblickt hierin mit Recht einen unzulässigen Uebergang von dem
berechtigten Arbeiterschutz zu einem unberechtigten Eingriff in
die persönliche Freiheit des einzelnen Gewerbetreibenden. Es
war nothwendig, auch den Angestellten des Handlungsgewerbes
die Wohlthaten der Arbeiterschutz-Gesetzgebung zugänglich
zu machen. Hiergegen hat sich bisher von keiner Seite Wider¬
spruch erhoben. Wenn man aber dazu übergegangen ist, einen
allgemeinen Ladenschluß zu bestimmter Zeit als obligatorisch
vorzuschlagen, so hat man hiermit den die große Mehrzahl bil¬
denden ohne Gehilfen arbeitenden Inhabern von offenen Ver¬
kaufsläden eine Beschränkung ihrer gewerblichen Freiheit auf¬
erlegt, lediglich deshalb, um ihren besser gestellten Kollegen,
welche mit Gehilfen arbeiten, eine ausreichende Aufsicht auser¬
legen zu können, daß sie die Vorschriften über die Mindestruhe¬
zeit für ihre Angestellten nicht verletzen. Dadurch, daß man
für bestimmte Zeiten die Schließung der Läden überhaupt vor¬
schreibt, ist diese Absicht freilich am leichtesten zu üben. Es ist
aber kaum zu rechtfertigen, wenn man gesetzlich den Geschäfts¬
betrieb der selbstständigen Ladeninhaber deshalb beschränken
will, um eine ausreichende Aufsicht über ihre Konkurrenten
zu üben. Die Regierung ging in dieser Beziehung durchaus
den richtigen von keiner Seite bekämpften Weg, die Regelung

dieser Frage den örtlichen Verhältnissen zu überlassen und den
obligatorischen Ladenschluß für den Fall statutarisch vorzu¬
schlagen, daß zwei Drittel der betheiligten Geschäftsinhaber sich
hierfür aussprechen." '

Eine Hochzeit mit Hindernissen.
Die schleswigsche Ausweisungspolitik brintzk

doch auch einmal etwas Humor mit sich, wenn auch etwas recht
bitteren. Man schreibt nämlich aus Hadersleben : „In
der Kirche zu Sem,  unmittelbar jenseits der Grenze, fand die¬
ser Tage eine Hochzeit unter eigenartigen Verhältnissen statt.
Der Bräutigam, der Tischler Post aus Spandet, mußte sich
ohne Braut jenseits der Grenze begeben, denn die Braut war
vor Kurzem ausgewiesen worden, weil deren Dienstherr, Huf¬
ner Andersen in Rurup, eine dänische Versammlung in Toft-
lund besucht hatte! Sobald die Trauung beendet war, kehrte
das junge Ehepaar nach Spandet zurück. Am Tage darauf
erschien ein Gendarm, um das ausgewieseneMädchen, von des¬
sen Verheirathung er noch nichts erfahren hatte, auf's Neue
über die Grenze zu spediren. Dieses Bemühen war jedoch ver¬
geblich, denn jetzt war die ausgewiesene Person durch ihre Ver¬
heirathung preußische Unterthanin geworden."

Nach einer offiziösen Meldung haben die verbündeten Re¬
gierungen den dringenden Wunsch, daß der Reichstag  nach
den Pfingstferien folgende Vorlagen zur Erledigung bringt:
Das Jnvaliditätsgesetz, die Gewerbenovelle, das Postgesetz, das
Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe, die Verlängerung der
Vollmachten über die Erhebung der Gebühren auf dem Kaiser
Wilhelm-Kanal, das deutsch-englische Handelsprovisorium. Erst
wenn diesem Wunsche entsprochen wird, dürfte von der kaiser¬
lichen Ermächtigung zur Vertagung  des Reichstages bis
zum Herbste Gebrauch gemacht werden.

Ausland.
Die Dreyfus -Affaire.

ist heute Mittag aller menschlichen Voraussicht nach in die
Schlußscem eingetreten. Der K a s s a t i on s h o f Hai sich
zum letzten entscheidenden Urtheilsspruche versammelt, dem die
Einen mit Befriedigung, die Anderen mit stiller Entsagung und
die Dritten mit innerem Ingrimm entgegensehen. Der Sieclc
hat bereits darauf aufmerksam gemacht, daß der Monatsdam¬
pfer von Cayenne nächsten Samstag abgeht und die Regierung
aufgefordert, die Abfahrtszeit zu verschieben, damit Drehfus
nicht noch einen Monat länger in Cayenne zurückgchalten werde.

In der Angelegenheit erzählt der „Figaro" eine hübsche
Geschichte, die wir nach einem Telegramm der Frkf. Ztg. wie¬
dergeben. „In der Kammer ging einer der bekanntesten Nati¬
onalisten auf den JustizministerL eb r e t zu und rief mit vor
Erregung zitternder Stimme:

„Was höre ich, Herr Minister? Der Kassationshos soll
entschlossen sein, die Revision zu beschließen?"

Lebret antwortete ruhig: „Das habe ich auch sagen hören."

ItillitnWs KrigiNttkililM.
Dr. Ha n s B a r t h , der römische Correspondent des

^erl. Tageblatt, sendet seiner Zeitung einen Bericht über die
Säuberung Sardiniens von den Banditen, den er „Banditen

und ohne Glacehandschuhe" betitelt. Man begreift diese
Überschrift, wenn man folgendes liest:

Die umfassenden und radikalen Maßregeln der Regierung
in ganz Sardinien eine wohlthätige Erregung hervorge-

rufen. Die große Mehrzahl der Bevölkerung, das heißt die
arbeitsamen und fleißigen Bürger, freut sich über die Razzia,
auch wenn— was nicht zu vermeiden— mancher Unschuldige
Wit den Schuldigen davongeführt und nach den Kerkern von
®“ffari undCagliari verbracht wird. Schlimm daran sind
Vilich manche ländliche Besitzer, Honoratioren, Geistlicheu. s.
to-, die gezwungen und aus Furcht vor Vendetta das Treiben
aak Buschklepper mit ansahen, beziehungsweisedurch mehr oder
arinder„freiwillige Tribute" an Geld und Lebensmitteln unter¬
sten . Daß unter diesen Elementen auch zahlreiche Mit-
?chuldige, ja selbst geheime Rädelsführer waren, soll nicht be-
ätoeifelt werden. — Die Verhaftungen wurden und werden mit
8saßter Rücksichtslosigkeit vorgenommen, was angesichts der
Sachlage natürlich dringend geboten ist. In Unoro, dem
Sutrum des Räuberdistrikts, wurden Nachts plötzlich Hunderte
^an Häusern durch Militär und Polizei umstellt, die Ver¬

dächtigen— welcher Gesellschaftsklasse sie auch angehören
mochten— aus den Betten geholt und nach der großen Jn-
fanteriekaserne gebracht. Beim ersten Morgengrauen trans-
portirte man die ganze Masse gefesselt nach dem Bahnhof, wo
Dutzende von Gefangenenwagen zu ihrer Aufnahme bereit
standen. Der Bahnhof war wie das Geleise auf einen Kilo¬
meter stark militärisch besetzt, denn eine schreiende, heulende,
drohende Menge— die Verwandten und Freunde der Ver¬
hafteten— folgte dem traurigen Zug bis an den Bahnhof, wo
Militär mit aufgepflanztem Bajonnet den Zutritt verwehrte.
Unter den Verhafteten befinden sich manche Bürgermeister mit-
sammt ihrem gesammten Gemeinderath(!). Ferner viele
junge wie alte Frauen, ja selbst minderjährige Burschen. Das
Hauptkontingent der Verhafteten in der Provinz bilden die
herumziehendenHirten — die gefährlichsten Subjekte Sar¬
diniens, die mehr blutdürstige Banditen als Bläser der ar¬
kadischen Schalmeien sind. Viele der Gesuchten schlugen sich
indessen kurzweg in die Büsche und vermehrten das Herr der
sogenannten„latitanti", der flüchtigen Verbrecher, die selbst¬
verständlich die Bundesgenossen der Banditen sind.

Mittlerweile hat die an Straflosigkeit gewöhnten sar-
dinischen Briganten denn doch ein heilsamer Schrecken er¬
griffen; sie sehen, daß die Behörden nicht mehr scherzen, daß
die Karabinieri, ihre Todfeinde, nicht mit bloßem Pulver,
sondern mit Pulver und Blei, und zwar mit dem verwünscht
unangenehmen Kleinkalibergewehrschießen— mit einem Wort,

sie haben erkannt, daß seit der Reise des Königs ein anderer
Wind für sie weht. So erklärt es sich wohl auch, daß sich be¬
reits eine ganze Anzahl jener Briganten gestellt hat, während
einige andere erschossen oder überrumpelt und gefangen ge¬
nommen wurden. Hoffentlich erlahmt der Eifer der Regierung
nicht; gilt es doch, die herrliche Insel der Civilisation zurück¬
zuerobern.

Bon den neapolitanischen „Brkganien  m
Glacehandschuhen" nichts Neues; das heißt, die lockeren Vögel
sind entkommen, aber ihre theilweise ganz famosen Streiche, die
auf die Intelligenz ihrer Mitbürger zum Theil ein seltsames
Licht werfen, machen zur Erheiterung von Jung und Alt die
Runde durch die Zeitungen. Die Taktik der Herren war stets
die: „Man brachte irgend einem Biedermann bei, die „Gesell¬
schaft" habe von der Regierung die Konzession zur Herstellung
von Papiergeld erhalten— oder aber, es handele sich um Grün¬
dung einer großartigen Falschmünzerwerkstätte, um den An¬
kauf gestohlener Goldbarren, um die Erwerbung außer Kurs
gekommener Hundertlirescheine und dergleichen. Die Gimpel
rückten darauf jedesmal mit ihren echten Bankscheinen heraus
und sollten eben die köstliche Maare erhalten,-als urplötzlich die
(bestellte) Polizei am Orte erschien und die Ueberrumpelungs-
komödie inszenirte, die zu neuen Geldopfern der Gimpel führte.
Da es sich um unerlaubte Geschäfte gehandelt, wagte auch keiner
der Gerupften, Anzeige zu machen; also seitens der Hochftapler-
bande eine ganz richtige psychologische Berechnung. Einer der



Der Deputirte , die Hände ringend : „Das ist unerhört . Auf
diesen Gedanken war ich nicht gefaßt ."

Lebret , ebenso ruhig wie oben : „Nun , Sie haben noch 8
Tage vor sich, um sich zu fassen ."

Die Herren Nationalisten und Konsorten werden sich wohl
noch auf etwas ganz anderes gefaßt machen müssen. Inzwi¬
schen ist der Befehl ergangen , daß während der Dauer der Ver¬
handlung des KaffationZhofes sich kein Offizier , auch nicht in
Civil , in der Nähe des Sitzungsgebäudes aufhalten dürfe , er
müßte denn als Zeuge geladen sein.

Eine pikante Meldung trifft noch in letzter Stunde aus
Paris ein. Danach ist der Minister des Inneren benachrichtigt
worden , daß die nationalistischen Führer und die
Antisemiten  im Einvernehmen mit mehreren hochgestell¬
ten Wilitärpersonen in einem geheimen Schreiben an ihre An¬
hänger dieselben aufgefordert haben , sich heute und nächsten
Samstag auf mehreren öffentlichen Plätzen von Paris zu ver¬
sammeln . Es soll sich um nichts weniger , als um eine Erneu¬
erung des Putsch -Versuches Derouledes und Haberts gehandelt
haben . Mehrere Verhaftungen wurden in der Angelegenheit
in der Provinz vorgenommen.

Eine große Arbeitersperre
ist in Dänemark  am verflossenen Mittwoch in Kraft ge¬
treten , welche sich auf das gesammte Baugewerbe und die Eisen¬
industrie erstreckt und durch welche 30 000 Arbeiter arbeitslos
geworden sind. Wenn man annimmt , daß die Hälfte derselben
Familienväter sind, so werden etwa 100 000 Menschen von
dieser Maßnahme betroffen , ganz abzusehen von den Kaufleu¬
ten und Handwerkern , die wieder auf die Kundschaft dieser
100 000 Menschen angewiesen sind.

Die Arbeiterpartei,  die seit Jahren in Dänemark
vorzüglich organisirt ist, trägt zum großen Theil selbst die
Schuld daran . Nicht zufrieden mit dem bisher Errungenen,
spielten sie sich als die Herren auf , wollten die Arbeiterzahl be¬
stimmen , hielten die Arbeitszeit nicht inne und dergleichen, und
so sahen sich die erst kürzlich zu einem Verbände zusammenge¬
tretenen Arbeitgeber genöthigt , den Kampf um die Macht zu er¬
öffnen . Das Mitbestimmungsrecht muß sich der Arbeitgeber
nun denn doch noch zu wahren suchen.

In B u d a p e st zirkuliren Gerüchte , daß sowohl S z e l l
wie Graf Thun  bereits am vergangenen Freitag ihre De¬
mission angeboten hätten ; ebenso soll die Stellung des Grafen
Goluchowsky ernstlich erschüttert sein. Im liberalen Club er¬
klärte Coloman Szell , die Regierung werde in der Ausgleichs¬
frage unter keiner Bedingung nachgeben und keinerlei Konzes¬
sionen machen.

Aus Riga (Rußland ) wird dem B . L .-A. gemeldet , daß
die dortigen Exzesse nicht lokaler Natur zu sein scheinen. Es
handelt sich vielmehr um eine Aufreizung der Arbeiter durch in¬
telligente Elemente , die weiter um sich greift . So haben ge¬
nau dieselben Ausschreitungen und Straßen -Krawalle in L i -
bau stattgefundrn . Dieser Tage ist der Gouverneur von Kur¬
land dort persönlich eingetroffen , um selbst Untersuchungen an¬
zustellen und Maßnahmen zu treffen . Zwischen den streiken¬
den Arbeitern und Denjenigen , welche die Arbeit fortsetzten , kam
es zu blutigen Schlägereien . Am Freitag sind zwei schwer ver¬
wundete Arbeiter gestorben , während viel« Verwundete in ihren
Wohnungen verpflegt werden müssen. Eine große Drahtfab¬
rik hat ihre Arbeiten wieder ausgenommen , doch befürchtet man,

es nicht lange andauern wird.

AnS der Nmgegend.
):( Mainz , 27. Mai. In den die  Spargelzucht

rreibenden Nachbargemeinden tritt die Spargelfliege  in
ungeheueren Massen auf und schädigt die Spargclanlagen sehr.

tz Mainz , 28 . Mai. Der Streik der Z i m »i e r l e u t e ist
heute nach vier Wochen beendigt  worden . Die Lohnerhöhung
beträgt von morgen ab 2 Pfg . für die Stunde , vom 1 . Juli ab
8 Psg . mehr . Die Arbeit wird morgen wieder ausgenommen.

[11] Erbenheim , 29 . Mai . Der Besuch der gestern hier
stattgefundenen Bienenzüchter - Versammlung  war so
stark , wie er selten noch gewesen ist . Nach 4 Uhr cröffnete Herr
Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt , da der 1 . Vorsitzende , Herr
Pfarrer Kopfermann , am rechtzeitigen Erscheinen dienstlich verhindert

reizendsten Streiche wird erst jetzt bekannt : Ein Abgeordneter
hatte sich dazu verstanden , für 10 000 Francs echtes Geld
90 000 Francs in Duplikaten der Nationalbank zu erwerben.
Das Geschäft sollte an Bord eines Nachens im Golf abge¬
schlossen werden . Plötzlich — die 10 000 Francs waren eben
in den Händen eines „Vertrauensmannes " verschwunden —
schlug der Nachen um , und Alle , sowie die in Papier gewickelten
90 000 Francs fielen ins Wasser , wo es zum Glück nicht zu
tief war . Obschon man mittelst Tauchers überall Forschungen
anstellen ließ , kam nichts mehr zum Vorschein , als ein paar alte
Zeitungsnummern ; die 90 000 Francs hatten offenbar die
Fische gefressen ! Die Zahl der anerkanntermaßen Geprellten
wächst immer mehr ; heute meldet sich ein Polizeibeamter , der
um 1000 , und ein Artillcrieoberst , der um 60000 Francs be¬
trogen worden ! Ein klerikaler Gemeinderath , Cavalier Do¬
mine , bezahlte seine Dummheit nur mit 10 000 Francs , die ihm
ein Marquis Capelli freundlichst abnahm , um damit zu „spe-
kuliren ". Die Herren Hochstapler hatten übrigens theilweise
eine geradezu großartige Vergangenheit . Der Marquis F-
(dcr Name wird leider nicht ganz angegeben ) ist mehrfacher
Hausbesitzer in der oberen Stadt — natürlich ist er verduftet.
Der Advokat Susio hat vor Jahren sogar einen Coup von rund
100 000 Francs ausgeführt , doch wurde die Sache vertuscht.
Zahlreich sind die Adeligen jeden Kalibers , die Cavalieri usw .,
die in die fatale Geschichte verwickelt sind. Ein Glück nur , daß
. . . auch über den heute so pikanten Roman der Neapeler Hoch¬
stapler schließlich Gras wachsen wird.

Wiesbadener General -Anzeiger.

war , die Versammlung mit einer Ansprache , wobei er auch des
langjährigen Vorsitzende » , des verstorbenen Lehrers Althen - Sonncn-
berg gedachte . Um ihre Meinung befragt , erklärte die Versamm¬
lung , von praktischen Arbeiten an dem Hartmannshenn ' schen
Bienenstände des kalten Wetters wegen für heute absehen zu
müssen . Eintrctend in die Tagesordnung , ergriff Herr Schmicde-
meister Lind-  Igstadt das Wort zu seinem Vortrage über den ge¬
mischten (stabilen und mobilen ) Bienenzuchtbetneb , an den sich eine
eingehende Besprechung anschloß . Nach Erledigung der Frage des
Kunstwabenpresseus von Bercinswegcn erklärte Herr Weil  seinen
Futterapparat . Längere Zeit nahm der Vertragsabschluß betr . die
Einrichtung eines eigenen Honigdepots bei Herrn Prätorius-
Wiesbaden (Kirchgassc ) in Anspruch . Auch die Besorgung
praktischer Honiggläser und guter Kunstwaben wurde Herrn Prä-
torius übertragen . Der Vorstand wurde beauftragt , neueHonig-
ctiquetten zu beschaffen und an die Mitglieder auszuhändigen.
Demselben wurde auch das Schiedsmannsrecht bei strittigen An¬
gelegenheiten zwischen den Produzenten und dem Depotbesttzer über¬
tragen . Auf der nächsten Versammlung , die am 16 . Juli in
Kloppe » heim (Gasthaus „ zur Krone " ) stattfinden soll , wird
Herr Lehrer Wüst - Naurod  über das Anfertiaen von Kunst¬
waben sprechen und das Pressen derselbe » praktisch auSsühren.
Herr Landwirth H i r s ch o ch s « Schierstem wird seinen Apparat
leihweise dazu hergeben . Einen weiteren Vortrag hat Herr C . G.
G o ß in a n n « Kloppenheini übernommen . Derselbe wird über die
Blüthezeit der Pflanzen und den Anbau honigender Pflanzen
sprechen und seinen Bienenzuchtbetrieb vorführen . Erst gegen 7 Uhr
schloß der Vorsitzende die anregende Versammlung . Hoffentlich tritt
bald besseres Bienenwetter ein , damit die Hoffnungen der Imker,
die arg gesunken sind , wieder belebt und die bestellten Honiggläser
auch gefüllt werden.

X Schierstein , 27 . Mai . In seiner letzten Sitzung hat
der Kreisausschuß Concessionsgesuche  der Herren
Neumann , Ehr . Kaiser jr . , Karl Scholl , Karl Haupitzer und
C . A , Schmidt dahier behufs des Ausschankes von geistigen Ge¬
tränken sämmtlich abgelehnt.

):( Eltville , 27. Mai . Heute kam mit der Kleinbahn von
Schlangenbad S . Kgl . Hoheit Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen,  der jüngste Sohn des Regenten von Braun¬
schweig , Prinzen Albrecht , hier an , um auf einem Schiffs nach
Bonn znrückzufahren . In der Begleitung desselben , der
unter dem Namen eines Grafen MoerS  reist und der vorher
Ems , Nassau und Langensch walbach  Besuch abstattete,
befanden sich die Herren Rittmeister von Schrötter  und Ober¬
leutnant von Bernewitz.

(!) EmS , 27 . Mai . Herr RegierungspräsidentDr . W en tze l
ist heute hier cingetroffen.

tz Marienberg , 28 . Mai . Der Kreistag deSOber-
westerwaldkreises  hat in seiner gestern stattgcfundenen
Sitzung die Uebernahme von 50 000 M . Aktien Lit . B der
Kleinbahn Hachenburg - Selters  einstimmig be¬
schlossen , auch sollen die Grunderwerbskosten von dem Kreis ge¬
tragen werden . Da der Unterwesterwaldkreis die gleichen Ver¬
pflichtungen übernommen hat , so steht dem Beginn des Bahnbaues
nichts mehr entgegen.

r . Weilbäch , 27 . Mai . In hiesiger Gemarkung wurde von
auswärtigen Käufern ein Gelände -Complex erworben , um auf dem¬
selben einen Ringofen  zu erbauen . Es kann ein solches
Etablissement für unseren Ort von manchem Nutzen sein , da viele
Leute dadurch dauernde Beschäftigung erhalten . Grund und
Boden soll sich gut für die Fabrikation der Steine eignen.

):( Hochheim , 26. Mai . Die Aktiengesellschaft vorm.
Burg eff  u . Co . hierselbst verlangte von der Stadt Köln  Be¬
freiung von der ihr auferlegten Gemcindeeinkommensteuer von
606 M . pro Jahr . Der Bezirksausschuß verurtheilte die Firma
zur Zahlung , indem er annahm , sie halte einen Agenten in Köln,
der die Befugnisse zum Abschluß von Rechtsgeschäften für sie
habe . Das OberverwaltungSgericht hob , wie man ans Berlin
schreibt , die Entscheidung auf . Die Firma habe dem Gesetz über
die Communalabgaben Genüge geleistet , als sie ihren Agenten nur
ermächtigt , innerhalb der alten Kundschaft Maaren zu bestimmten
Preisen dergestalt fest zu verkaufen , daß er sie , solange die Klägerin
ein Lager in Köln unterhielt , von diesem ohne Weiteres verabfolgen
lassen konnte , und soweit dies nicht geschah oder ein Lager nicht
vorhanden war , die Firma , die ihr von den Agenten aufgegebenen
Bestellungen auszuführen hatte.

(:) Flörsheim , 26 . Mai . Um das gewerbliche und indu¬
strielle Leben am hiesigen Platze zu heben , hatte der Vorstand des
Lokalgewerbevereins im vorigen Jahre Circulare versandt , in dencn
auf die günstige geographische Lage unseres Ortes zur Anlage ge¬
werblicher und industriellerEtablissem  en ts  auf¬
merksam gemacht worden war . Wenn bis jetzt ein weiteres
größeres Unternehmen hier nicht entstanden ist , so liegt die Ursache
einzig in die Höbe des geforderten Preises für das zu erwerbende
Gelände . Neuerdings beabsichtigt ein Ausländer , angeblich Italiener,
die Erwerbung von 7 bis 8 Hektar in der Nähe der Bahn , um
eine gewerbliche Anlage herzustcllen . Die Grundbesitzer fordern

Bunte Blätter.

( !) Der Hypnotiseur „Professor Dr ." Czynski,
welcher vor einer Reihe von Jahren mit einer Dame der säch¬
sischen Aristokratie in München durch eine Pseudotrauung sich
„vermählte " , um sich in den Besitz des Vermögens der Dame zu
setzen, und dafür zu mehrjähriger Gefängnißstrafe verurtheilt
wurde , ist jetzt, wie uns mitgetheilt wird , in Warschau  wie¬
der aufgetaucht . Er hat sich dort als „wissenschaftlicher Gra-
pholog " niedergelassen . Czynski bezeichnet sich auf großen Pla¬
katen an den Straßensäulen als einen Hörer der Charitee in
Paris , einen Schüler des „berühmten " Crepieux -Jamin , des Be¬
gründers der wissenschaftlichen Graphologie und will „Kurse
für wissenschaftliche Graphologie " einrichten . .— Der hat den
„Graphologen " gerade noch gefehlt!

( !) Ein Lieblingsaufenthalt  für Störche
scheint das Dorf L i n u m im Kreise Osthavelland zu sein . Man
zählt dort über 60 Storchnester , auf einem Gehöft allein drei.

( !) Eine silberne Hochzeit,  wie sie selten schon
Jemand gefeiert hat , beging der Kammmacher Fischer in K a i -
serslautern.  Derselbe steht im 70 . Lebensjahre ; vier
Frauen wurden ihm , jedesmal nach kurzer Ehe , durch den Tod
entrissen und mit der fünften ist es ihm nun vergönnt , das sil¬
berne Hochzeitsfest zu begehen.

für die Ruth - 40 M . und darüber , während der AgenHHssD
zu bieten beaustragt ist . Hoffentlich wird eine Einigung

X Frankfurt a . M ., 27 . Mai . Vom 4 . bis lg ,
fließt es in Frankfurt a . M . ein - Fülle zu sehen . Vom R
13 . Juni dauert die große landwirthschaftlicheWand,
ausstellung . Am 4 . , 10 . und 11 . sind Rennen  am rt nJ‘
Haus und kommt am 11 . der „Große Preis" (Steepi ^ ,. ?
10 000 Mark und Ehrenpreis des Großherzogs von Hessens,,'
Entscheidung . Den 9 . Juni findet im Hippodrom zum erstens
großes Preisreiten.  Preisspringen und Preisfahren stau.
kommen 10 Concurrenzen zum Änstrag , davon 3 für Otfi -ie»
5 für Private ( eine von diesen für Kutscher zu fahren ) , sowie V,!
für Händler . 24 Ehrenpreise , von Damen und Sportssreunde»
gestiftet , werden gewiß nicht verfehlen , ihre Anziehung auSzuübm
so daß die bis zum 31 . d. M . zu machenden Anmeldungen , die
jetzt schon sehr zahlreich einlaufen , eine große Betheiligung i» j,,,,
einzelnen Concurrenzen voraussehen lassen.

| | Frankfurt , 27 . Mai . Das Landgericht Darmstadt Bat
die Hafte ntlassung  des verantwortlichen Redakteurs der
„Franks . Ztg . " , Herrn Giesen,  verfügt . q

GchiWkWnit deiiWr Miliuingch«̂
»cremem den Knisnjnr».

(Von unserem Spezial - Berichterstatter .)

wg . Cassel , 27 . Mai.
II.

Wetter schlecht , regnerisch und kalt.

Es sangen : „ Männergesangverein " . Erfurt , „ Concordi,'
Aachen ( energisch , begeistert , ausgezeichnete Mancirung ),

„Lehrergesangverein " Magdeburg ( Tenöre schwach , Auffassung
zu steif , Nüancirung getüftelt , unrein ) , „ Turnverein " Offm-
bach ( gute Auffassung , Klang hart , namentlich Tenöre , Oktaven-

stellen vielfach unrein , aber respektvolle Leistung , Fleiß und
Streben dieses Nachbarvereins verdienen Anerkennung ) , „Con-

cordia " Essen ( ein vorzüglich disziplinirter Chor , prächtig!

Aussprache , schwungvoller Vortrag , ernten jubelnden Beifall ),

„Liederhalle " Karlsruhe ( auffallend intelligente Leistung , noblu

abgeklärter Klang , musikalisch würdiger Vortrag .)

Soeben höre ich , daß Se . Majestät zu den 6 Preisen für

die anwesenden 18 Vereine noch 2 Preise bestellen ließ , sodaß S

Vereine preisgekrönt werden.

Als „ Prima - vista - Chor " wuroe gesungen : „ Der Rciiee

und sein Lieb " von Hoffmann von Fallersleben , komponirt dm
Edwin Schultz ^ Ein leichter , hübscher Chor im Volkston , da
von allen Vereinen gut gesungen wurde . Es errang die höchste

Punktzahl der „Männergesangverein " Cöln , ch
den Kaiserpreis.  Dann folgten „ Lehrergesangveim'
Bremen , „ Concordia " Aachen , „ Lehrergesangverein " Berlin,

„Concordia " Essen , „ Männergesangverein " Hannover , „Lirdei-

halle " Karlsruhe , „ Männergesangverein " Essen . Um 6 Uhr er¬

tönten Fanfaren , und Orgelklänge leiteten den Abt ' schen Chor:

„Brüder , weihet Herz und Hand " ein , der von Tausenden stehend

gesungen wurde . Eine erhabene , ja ergreifende StimmW

griff allenthalben Platz . Herr Schauspieler G u r a , als He¬
rold , verkündigte sodann der lautlos harrenden Menge auf Bl-

fehl Seiner Majestät das Resultat und forderte die Präsident«
und Dirigenten der sieggekrönten Vereine auf , sich in die Kaisn-

liche Loge zu begeben , um aus der Hand der Kaiserin die Pich

entgegen zu nehmen . Es war ein herrlicher Moment , den ich
nie im Leben vergessen werde , als das erhabene Herrscherpm,
inmitten des Volkes , umjubelt von deutschen Sängern , mit d«

Vertretern der Vereine sich freundlich unterhielt und denselben

die herrlichen Preise überreichte . Die Fühlung zwischen M
und Kaiser trat hier in herrlicher Weise in Erscheinung . Untei

den Klängen der National - Hymne verließ das Herrscherpaar die

Halle . Die deutschen Sänger wurden groß geehrt , das sollte
ein Sporn sein , das deutsche Lied mit Liebe und Hingabe auch

in Zukunft zu pflegen . Später kommen wir auf die Einzel¬

leistungen zurück.

Samstag Abend wurde in der Festhalle ein großer Kom¬

mers  abgehalten . Herr Oberpräsident von Zedlitz , der durch

seine begeisterten Reden und durch sein liebevolles Wesen sich «
die Festesstimmung große Verdienste erwarb , eröffnete den Kom¬

mers durch einen herrlichen Kaisertoast , den Monarchen H

Freund und Förderer des deutschen Liedes preisend und verlos

ein Schreiben der deutschen Sänger aus Baltimore und Pose»,

welche bewiesen , wie die Einen in der fremden Welt , die Ander«

unter Slaven sich die Liebe für das deutsche Lied erhalten hab« -

Der hessische Sängerbund,  circa 900 Sang «,

sang unter Leitung des Herrn Dirigenten Schwarz den „Kais«

Rothbart " , mit Orchester ; einige auswärtige Vereine , so d«

Offenbacher und Gothaer , erfreuten durch herrliche Lied « -

spenden . Viele begeisterte Reden wurden gehalten , so insbeson¬
dere von Herrn von Orthegraven , der , mit dem Kaiserpreis g«

schmückt , auf dem Podium jubelnd empfangen wurde , und » ;

herrschte eine gehobene Stimmung , wie ich nie zuvor etiv«
Aehnliches erlebt habe . Das Preisgericht , welches vom Kais«

zur Tafel geladen war , erschien um 10 Uhr in der Halle M

wurde mit großem Beifall begrüßt . Reinhold Becker , der CE

ponist des Preis - Chores , dankte den Vereinen für die o#
zeichnete Vorführung seines Chores . Sonntag allgemein

Ausflug nach Wilhelmshöhe.
W.  Geis.

*

Die Depesche des Oberpräsidenten an die deutschen SWt
in New -Iork hat eine Verstümmelung erlitten und muß heißt"'
„Den deutschen Sängern in der neuen Welt senden die Sänget
der alten Welt sangesbrüderlichen Gruß . Das deutsche
bleibt dasselbe , wenn auch Oceane und Welten es trennen ."
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* Wiesbaden , 29. Mai.

» Dom Sonntage . Wer gestern Morgen den Cursaalplatz
^ duftende Bowling.green

bes
)er

durchwandelte, sah wohl wieder
mit ihren Wagen und den gelangweilten Rossen da

li* ,,nd ihrer Fahrgäste harren, merkte aber nicht das Geringste
ßehen" . otn 2-age oor̂ eE dort eine gewaltige Schlacht geschlagen
M®?b' „ ar  der aber nur die üppig blühenden Kinder Flora's
150 rufet fallen konnten und die eher unter dem Zeichen
i«"l ^ A„,orr als der schwergepanzerten Mars stand: D

« nftbIu mencorfo der Curv  e r wa ltn ng.
m das Hauptsächlichste über denselben schon berichtet

» mag auch die Betheiligung an demselben unter der un-
?5 ,n Witterung zu leiden gehabt haben - es waren etwa 30

ungefähren — so entschädigte dgsür der ausgewandte
« ^ .nfchmuck, die reizenden Lenzestoiletten und die Blume  n-

i,  selbst, die besonders vor dem Cursaal eine oft recht leb-
! > war Namen wie Frhr. v. Knoop, Oberst!, v. Herrenkirchen,
f ; Biererzug der Frau Prinzessin Luise lenkte, Herr von
-v TiifiatI usw. waren in dem Gcsammtbildevertreten, das sich
-nach5 Uhr auflöste. Die Erinnerung an dasselbe dürste nicht

, î nell schwinden als der Dust der Blumen selbst und die
P.JL, . Theilnehmerinnen mögen Gott danken, daß „der Blumen
2e " nur ein Märchen ist -
^Eigentlich gehört dieser Abschluß der Pfinstwochen-
i.glichkeiten  der -Curverwaltung nicht ganz zum Sonntage,

aut den Promenaden und vor der Stadt das übliche»Bild
t Jte mit den prächtigsten Modealbums, in welchem vor allem
JZre ganz hellgekleidete Pariserinnen — das Weiße erstreckt sich
taii aus die Schuhe — mit hellrothem Haar aufsallen. Hellroth
n ia setzt für die Haare wieder so recht modern.
111 Und dann bildete der gestrige Sonntag den Schluß der
«aise st spiele.  Undinen 's Zauber entfalteten sich nochmals
mt vollbesetztemHause, nachdem Samstag Abend der „Waffen-
Aiiei)" zum 3. Male in Scene gegangen war. In diesen beiden
es,en Darstellungen mußte für den unpäßlich gewordenen Herrn
«ller Herr F r i cke aus Köln einspringen, der sich auch seiner
iufaabcu stimmlich sowohl als darstellerisch gewachsen zeigte.

Also sind die großen Maifestspiele 1899 beendet, die unserem
fioftbeater so manche Ehrung eingebracht haben. Hat doch der
Mer zugesagt, im nächsten Jahre abermals zu erscheinen und
toin noch länger hier zu verweilen, als diesmal. Daß man nach
Nr Abreise des Herrschers immer mit allerhand Geschehnissen
iernusrücki, ist klar. Mag auch das Histörchen, daß ein Tuareg,
der vor einigen Wochen in der Walhalla aufgetreten war, sich m
in Taunusstraße, als der Kaiser kam, zum Gruße der Länge nach
»«I die Erde hingelegt habe, sehr gut erfunden sein, die nachträg-
litat Einzelheiten über den Herrenabend in der Billa
Sülsen,  welche die Wiener „Neue Freie Presse" bringt, können
iber den Thatsache» entsprechen. Sie drehen sich meistens um den
Kommersänger Herrn S chr ö d t er von Wien, der ja zu diesem
heileren Abend geladen war. Als, so heißt cs da, Herr Schrödter
mt bezeichneten Stunde erschien, war der Kaiser schon zugegen und
erividerte den ehrerbietigen Gruß des Künstlers äußerst freundlich,
mobet er den Künstler.fragte, ob er schon soupirt hätte. Herr
Schrödter entgegnet- , daß er vor Absolvirung seiner
Lieder>Vorträge . nicht wage, seinen allerdings rege ge-
ttorbctten Appetit zu stillen — es war nämlich schon
halb 11 Uhr — worauf der Kaiser eigenhändig einen Teller mit
dm auserlesensten Delikatessen aus dem reichhaltigen Buffet belud
uni den Künstler in liebenswürdigster Weise nöthigte, sich zu
setzen und zuzugreifen. Während dessen erkundigte sich der
Nonarch nach den privaten Verhältnissendes Herrn Schrödter,
befragte ihn über die Auszeichnungen, die er am Frack trug, und
inßerte seinen Beifall über die schöne Form des Franz-Josephs
Ordens, den Herr Schrödter im Original angehestet hatte. Hierauf
begann Herr Schrödter seine Liedervorträge, und unter den zwölf
Liedern, welche er an diesem Abend zum Vortrag brachte, gefiel
dem Kaiser ganz besonders„Der Kuß" von Beethoven, welches
Lied, wie er sich äußerte, er oft im Hause seiner Eltern, wo immer
gute Musik gemachk worden sei, gehört hätte.

Ucber denG es amint verlauf  d e r F e st s P i e l e herrscht
in der gesammteil Presse, die Vertreter entsandt hatte — viel be.
merkt wurdez. B. der Redakteur des Pariser „Figaro"  und
seine wunderschöne Gemahlin — nur eine Stimme des Lobes.
Das Lob vertheilt sich aus die prächtigen Dekorationen und die
Maffenscenen, in welchen es keine Statisten mehr, sondern eben¬
falls nur noch Schauspieler gab. Auch den einheimischen
KrSsten läßt man volle Würdigung angedeihen, besonders
denen der Oper und giebt gerne zu, daß sie ihre Plätze neben den
illuiiren Gästen voll behaupteten, ja, daß einzelne noch die Gäste
übertrasen. Es ist dies Lob um so ehrlicher, als es aus fremdem
Munde kommt, wen» auch das hie und da geäußerte Bedauern
erst recht wieder für den Wiesbadenerverständlich wird, daß man
einzelne Mitglieder der Oper, so Frau R eu ß . B el c e . deren
„Fricka" als unübertroffen und Herr Krauß,  dessen Loge und
Siegmund als Glanzleistungenhingcstellt werden, nicht häufiger
beschäftigen konnte, von Miß Mart , Howe,  deren Mitwirkung
durch den Spielplan überhaupt ausgeschlossen war, gar nicht zu
reden. •

Nun, dafür kann man sie heute post festum wieder als
Rosine hören.

der Versicherungsanstalt Hessen-Nassau zu Cassel ausgeführt
werden wird. Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung der
fälligen Beitragsmarken etwa noch im Rückstände sind,
empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung von Strafen das Ver-
säumte nachzuholen. Auch empfiehlt es sich für die Arbeitgeber, die
Ouittungskarten der Versicherten in den nächsten Tagen bereit zu
halten, damit die Karten etwa auch in Abwesenheitdes Arbeits¬
gebers von dessen Angehörigen und Beauftragten vem Control-
beamten alsbald vorgelegt werden können und dadurch öftere
Störungen und Zeitverluste für beide Theile vermieden werden.

* Postunterbeamte gesucht ! Kräftige junge Leute im
Alter von 20 bis 23 Jahren , welche sich bisher vorwurfsfrei ge¬
führt haben, werden bei dem Postamte zur Aushülfe im Unter-
beamtendienste mit der Aussicht aus spätere dauernde Beschäftigung
und Anstellung angenommen.

* „Die Eselsnummcr der Wäschvitt " erscheint morgen,
Dienstag Abend. Die Nummer bringt diesmal hochinteressante und
actuelle Bilder und Beiträge. Wir nennen hiervon: „Der Einzug
der Esel", „Eine Stadtverordneten-Sitzung 1905", „Die nächt¬
liche Lustballon-Auffahrt". „Die Franksurler Schwanenritter" u s. w.,
ferner liegt — nur für Abonnenten — ein Bild des langen
Salz bei.

* Zum Fall Küchler in Darmstadt . Wie man uns
telephonisch mtttheilt, sind die Nummern des „Mainzer
Journal " uno der „M ainzerNeustenNachri -chten  ,
welche den Pfingstartikel der „Franks. Ztg.", der sich mit dem Falle
Küchler beschäftigt, nachdruckten, heute Morgen beschlagnahmt
worden. Gegen die betreffenden Redakteure wurde Strafantrag
gestellt.

* Zur Statistik der zur E i n ko m m e n st eu e r veran
lagten Personen. Zu den in den 23 größten Städten Preußens
zur Staatseinkommensteuer veranlagten Personen hat soeben
das Statistische Amt der Stadt Charlottenburg eine verglei¬
chende Uebersicht herausgegeben, welche nach den „Mittheilungen
aus der Verwaltung der direkten Steuern " für die beiden letzten
Jahre berechnet worden ist. Anschließenddaran giebt das sta¬
tistische Amt auch eine Uebersicht der mit einem Einkommen
von über 3000 M. veranlagten Censiten (physischen Personen),
die sich ebenfalls auf die Veranlagungsjahre 1898 und 1897 er-
treckt. Nach dieser Uebersicht zÄhlte die Meisten solcher Cen-
iten Wiesbaden,  nämlich 6,77 (5,67) pCt. der Gesammt-

bevölkerung, die sich 1898 auf 78 271 und 1897 auf 76 062
Seelen belief. Dabei ist die interessante Thatsache zu verzeich
nen, daß von dieser Bevölkerung 51,12 (52,39) pCt . nicht zur
Staatseinkommensteuer herangezogenwerden konnten, was wohl
auf die vielen Personen dienenden Standes zurückzuführenist,
die sich beständig in Wiesbaden aufhalten . Nach Wiesbaden
blgen dann hinsichtlich der mit einem Einkommen von über
3000 M. veranlagten Censiten Charlottenburg mit 4,00 (4,34
pCt.) der Gesammtbevölkerung, Frankfurt a. M . mit 4,29 (4,08
pSt .), Kassel mit 4,19 (4,15 pCt .) und Hannover mit 3,24 (3,22
pSt .), während Berlin mit 2,63 (2,58 pCt .) erst an neunter
Stelle zu nennen ist. Die wenigsten derartigen Censiten haben
Essen mit 1,92 (1,84 pCt .), Dortmund mit 2,03 (1,97 pCt.),
Altona mit 2,06 (1,97 pCt .), Elberfeld mit 2,13 (2,32 pCt.),
Krefeld mit 2,15 (2,01 pCt), Barmen 2,15 (2,02 pCt .) und
Danzig 2,15 (2,05 pCt .).

.r Eiscnbahnnnfall . Auf der BahnstreckeWiesbaden-
Langensch walbach  entgleiste am Samstag Mittag unterhalb
der hiesigen Bahnhöfe ein Güterzug, wobei eine Anzahl Wagen
aus dem Geleise geschleudert wurden, waS weiter eine Verkehrs
störung zur Folge hatte. Der von Langenschwalbach kommende
iZersonenzug konnte zur bestimmten Zeit in den Rhcinbahnhof
nicht einfahren. Wie bestimmt verlautet, soll der Unfall durch
einen aus dem Geleise liegenden Rollschuh  entstanden sein
Der Materialschaden war unbedeutend, auch von dem Bedienungs
personal wurde Niemand verletzt

* Was einem Droschkenkutscher alles passiren
kann, davon weiß der Inhaber des Einspänners Nr. 91 nun
auch ein Liedchen zu singen. „34 Jahre stehe ich bereits im
Dimste" — versicherte der biedere Rosselenker einmal über das
andere Mal , — „aber so was ist mir noch nicht passrrt!" Der
Vorfall klingt in der That wundersam genug und nur einem
Zufall ist es zu danken, daß der traurige Held der Affaire nicht
wegen Betrugs und Hochstapelei vom Platze weg verhaftet wurde.
— Kam da Donnerstag um 7 Uhr Abends ein sehr junges,
schneidig gekleidetes Herrchen auf unseren Wagenführer zu und
ließ sich unter dem gleichzeitigenKommando „Kutscher! Fah

* Personalien . Der GerichtsassessorM a rx h ein , e r ist i»
die Liste der Rechtsanwälte  bei dem hiesigen Landgericht
eingetragen worden.

* A«S dem Badelcben . Im „Rhein-Hotel" sind abge
SiegenS . Erlaucht Graf zu Erbach - Erbach  nebst Ge
mhlin und Prinzessin zu Bentheim-Tecklenburg-Rheda.

* Fremdenfrcqncnz . Die F r e m d en f r eq u e n z-
Zisser  hat sich in letzter Woche um 5651 erhöht und stellte sich
Nach dem amtlichen Badeblatt gestern auf 46 501.

* Ein drittes Theater 1 Wie wir erfahren, hat sich jetzt
das Consortimn endgültig gebildet, welches den jetzigen Direktor
des Residcnztheaters  Herrn Rauch auch nach Ablau-
seines Contraktes an Wiesbaden fesseln will und gesonnen ist,
eventuell ein neues Theater zu erbauen.

G. Sch. Residenztheatcr . Am Dienstag findet, dir ein
Tbeil des Personals auf Urlaub geht, die letzte Vorstellung von
»Hans Distelfink"  statt . Dieses Werk hat sich viele Sym
Patpie erworben. Am Mittwoch erfolgt die einmalige Aufführung
von „Idealisten ", in welchem Schauspiel das ganze Personal
beschäftigt ist. Zu dieser Vorstellung sind Abonnemcntsbillets
SAig. 'Die Regie führt Herr Unger.

* Ansterordcntliche QnittungSkarten - Revrston.
sicherem Vernehmen noch findet von hentc, Montag, den 29. Mai
"d in hiesiger Stadt  nnd i» B i e b ri ch eine außerordentt
% Quittuugslarten-N-uiston statt, welche von BüreaUdeamten

ren! in dem Vehikel häuslich nieder. Und nun ging's zunächst
durch die Stadt und die Wilhelmstraße entlang. Hier gewahr¬
te das junge Herrchen zwei „Freundinnen ", die sich die freund¬
liche Einladung zur Mitfahrt nicht zweimal bieten ließen. „Zu
Driii ' ist der Spaß größer" dachte sich wahrscheinlich der kleine
Lebemann und besuchte nun nebst seiner flotten Begleitung der
Reihe nach Conditoreien und Restaurants . Die Droschke ließ
man inzwischen jedesmal warten. Der Gastgeber schien bei
Kasse, denn die Goldstücke flogen nur so und da feuriger, edler
Wein' selbst über die schwersten Sorgen hinweghilft, schien er es
gar nicht wahrzunehmen, daß die Baarschaft von mehr als hun¬
dert Mark inzwischen auf wenige Pfennige zusammengeschmolzen
war . . . Der Kutscher aber ahnte nichts Böses, selbst dann
nicht, als der Jüngling um 11 Uhr seine Freundinnen verab¬
schiedete und sodann mit etwas schwerem Kopf sich nach dem
Wiener Cafehaus fahren ließ. Die Droschke aber wartete wie¬
der und sie wartete bis 12 Uhr und sie wartete bis 1 Uhr. Das
war nun selbst dem Kutscher zu viel und er schickte sich an, im
ersten Stockwerke mal nachzuforschen. Weit brauchte er aller¬
dings nicht zu gehen, denn schon im Hausflur fand er seinen
Kunden, und hörte, wie dieser den Oberkellner um — ein Dar¬
lehn  von 30 Mark bestürmte! Er betheuerte, keinen Pfennig
zu haben und weder sein Sodawasser noch seine Droschke be
zahlen zu können. Nun mischte der Kutscher sich auch in die
ziemlich laut geführten Verhandlungen, und erklärte um | 2 Uhr
Morgens, keinen Augenblick länger zu warten. Weder DroJJlvvyv*«"'» vvmvi» w g u f“ X.gL uf
hung noch gütliches Zureden fruchtete, der angehende Hochstapler
kehrte in das Cafehaus zurück und war nicht zu bewegen. daS

selbe zu verlassen. Erst , als um 2 Uhr vor ihm ein Schutzmann
auftauchte und mit V e r h a f t u n g drohte, wurde der Be¬
drängte redeselig. Er sei ein Kellner aus Köln, konnte man da
erfahren, und habe an einem Tage seine ganzen Ersparnisse
von mehr als hundert Mark verpulvert ! Der Kutscher jedoch
Zeigte kein Verständniß für diese Leidensgeschichte und forderte
24 Mark Fuhrlohn . . . . Das nun wieder entnuchterte
Bürschchen sollte bereits abgeführt werden, da empfand ein im
Lokal dienender BerufskollegeMitleid , und nachdem unser ver¬
unglückter Lebemann seine Uhr und den neuen Gummi-Paletot
als Pfand gegeben hatte, lieh er ihm 24 Mark, die der Drosch¬
kenkutscher nun endlich um i;3 Uhr früh ausgehändigt erhielt.
Darauf setzte sich der entlarvte Kellner abermals auf ein Cana-
pee des Caffehauses und er wird vermuthlich noch immer dort
sitzen, wenn man ihn inzwischen nicht gewaltsam an die frische
Luft befördert hat . Den um die bezeichnet- Nachtstunde
noch anwesenden Gästen hat der für unsere Zeit charakteristische
Borfall allerdings Veranlassung zu heiterster Antheilnahme
gegeben.

« Gewervegerichtssitznng vom 26. Mai. (Schluß.- Der
Kellner Müller  verlangt von dem Wirth Müller  einen rück¬
ständigen Tagelohn von M. 2.50. Beklagter erklärt, daß er den
Kläger für den 2. Pfingstfeiertagals Ausbülfskellner bestellt habe,
mit dem Bemerken, daß er nur arbeiten könne, wenn es schönes
Wetter sei. Kläger behauptet aber, Beklagter habe ihn für jede
Witterung bestellt. Letzterer erklärt sich denn auch bereit, an
Kläger M. 2.50 zu zahlen, woraus dieser seine Klage zurück-
nimmt. . „ _ _ .

Der Kellner Mahr  klagt gegen den Gastwirth C. B en d et
aus Zahlung von M. 15. Bender giebt an, daß Kläger betrunken
nach Hause gekommen nnd unfähig gewesen sei, seine Arbeit zu
verrichlcn. Er habe ihn verwarnt und bemerkt, daß er ihn nur
unter der Bedingung behalten wolle, daß er sich nichts mehr zu
Schulden kommen lasse, und habe auch dabei ausdrücklich gesagt,
sonst würde er ihn sofort entlassen. AIS er aber am 2. Pfingst-
feiertage wieder angetrunken gekommen sei, habe er ihn weggeschlckt
Kläger dagegen behauptet, daß er nicht betrunken, sondern krank
gewesen sei. Der Herr Vorsitzende schlägt eine Einigung dahin
vor, daß Beklagter an Kläger 10 M. zahlt und dieser auf weitere
Ansprüche verzichtet, was von den Parteien auch angenommen

" '^ Gegen den BäckermeisterF . Bossong  klagt der Bäckergeselle
Kratz auf einen vorenthaltenen Tagelohn von M. 4.20. Be¬
klagter erklärt, daß er den Kläger zur AuShülfe angenommen habe
und daß dieser nicht berechtigt sei, diesen Betrag zu beanspruchen.
Der ortsübliche Lohn sei für Teigmacher2 und für Schießer3 Jlt.
Beklagter einigt sich mir dem Kläger dahin, daß er an diesen

* Z ?ie Kirschenernte im Rheingan - Aus dem Rheingau
meldet man : „Die Kirschenernte, deren Erträgnisse »n gulen
Jahren vieles Geld in uniern Gau bringen und füglich mit Recht
der „Herbst" des armen Mannes genannt wird, fällt in diesem
Jahre sehr gering aus. Schwarze Kirschensorten giebt eZ fast gar
keine und die rothen Herzkirschen bringen auch nur einen halben
Ertrag. Die Kirschcnblüthe kam in das naßkalte Wetter im April,
die Frucht ist in der Blüthenknospe erfroren."

* Kleine Chronik . Eine wüste Scene spielte sich am
SamStag Abend in der N er o sta ß e ab. Dort waren zwei an¬
getrunkene Arbeiter in Streit gcrathen, der bald in eine Schlagerei
auSartele, in deren Verlauf der eine Arbeiter ein Messer  zog
und seinem Gegner damit in den Arm stach.

Vom Delirium befallen  wurde gestern Abend ein in
der Adlerstraße  wohnender Taglöhncr. In diesem Zustande
zerschlug er alle die ihm unter die Hand kommenden Gegenstände,
bis es den Nachbarn mit vieler Mühe gelang, den Tobenden zu
beruhigen. „ , . . . „ . .

Am SamStag stürzte ein in der S ch walbach erst ratze
beschäftigterTapezierergehülfe so unglücklich von seiner Leiter, daß
er einen Knöchelbruch  davontrug . ^ _

* Mittelrhcmisches Kreisturnfest . Der Turn-
aus schuß  des Mittelrheinkreises war gestern in dem Turn¬
saale des Kreisturnwartes Herrn Turnlehrer Fritz H e i d ecker
hier und unter Vorsitz des letzteren zu einer Sitzung zusammen¬
getreten, um zunächst die Pflichtübungen für das Einzel-Wett-
turnen des hiesigen Kreisfestcs festzusetzen. Die Uebungen
werden satzungsgemäß erst sechs Wochen vor dem Feste sämmt-
lichen Vereinen gleichzeitig bekannt gegeben. Außerdem nahm
der Turnausschuß die Veriheilung der Kampfrichter an die
verschiedenen Geräthe vor, wobei von 120 für dieses Amt an¬
gemeldeten Turnern 61 ausgewählt werden mußten. Nach der
Berathung vereinigte sich der Turnausschuß mit den Vorsitzen¬
den der geschäftsführenden, Turn -, Bau - und Wirthschafts-
ausschllsse zu einer Besichtigung des Festplatzes. Dabei wurde
die Lage des Turnplatzes, insbesondere auch der Uebungsplatz
für die allgemeinen Stabübungen bestimmt, und zwar in einer
Länge von 80 und in einer Tiefe von 60 Metern. Durch den
Einschnitt in das Gelände bei der Herrichtung des Festplatzes
hat sich auf der rechten Längsseite eine natürliche Zuschaucr-
terrasse ergeben, welche den turnerischen Aufführungen, wie den
Festbesuchern sehr zu Statten kommt. Hier wird das Podium
für den Kreisturnwart , sowie die Vorturner , und daneben eine
Anzahl Sitzplätze für Zuschauer errichtet. Für die Letzteren
wird auch insofern in weitgehendstem Maße gesorgt werden, als
bei der Anordnung der Festbauten auf 3 bis 4 Meier brette
Wege um den Turnplatz Bedacht genommen werden wird. Der
freie Raum zwischen dem Turnplatz und der quer vor dessen
hinteren Breitseite zu errichtenden Festhalle beträgt sogar 30
Meter.

* Da cS vorkommt , dast Lehrlinge wegen ei»er
geringen Züchtigung davonlaufen und von den Eltern in
Scbub aenomnicn werden, so machen wir besonder» darauf aus-
merksam, daß der Lehrling nach 8 127 der Gewerbeordnung der
väterlichen Zucht desLehrherrn unterworfen ist und da» ZüchiigungS-
recht diesem Stellvertreter in gleichem Maaße wie den Eltern zu¬
steht. Die Grenze des Zwangsmittels ist durch desien Unschädlich-
keit gegeben. Erst wenn diese überschritten wird, liegt ein Mißbrauch
d-8 ZüchtigungsrechteS vor. .

* Club Edelweiß . Der am zweiten Pfingstfeiertag- von
Club Edelweiß unternomineneFamilienanSflug nach Biebrich zur
Turnhalle verlief auch diesmal auf das Glänzendste. Der sehr
a-räumiac Saal war nicht im Stande , die äußerst große Zahl der
Besucher aufzun-hme». Für Unterhaltung, bestehend in Tanz.



humoristischen Vorträgen , Duetten u . dgl. war von dein Club auf
das Beste gesorgt . Besonders waren es die Herren K . Seil,
I - und L. Weder,,  welche die Anwesenden durch ihre Dar¬
bietungen zu stürmischen , oft nicht enden wollenden Beifall hin-
riffen . Der Gesangshumortst des Clubs , Herr Louis Web er,
verstand cs auch diesmal , mit seinen neuen originellen Couplets
auf die LachmuSkeln der Anwesenden zu wirken und wurde durch
den sich ständig steigernden Beifall gezwungen , wiederholt vor der
Rampe zu erscheinen . Erst in später Stunde trennte man sich
mit dem Bewußtsein , einige vergnügte Stunden verlebt zu haben.

[ ] Bezirksausschuss ? Der Landarmmverband des Kreises
Gießen  hat Klage angestrengt wider die Ortskrankenkasse zu
Langen schwalbach  wegen Ersatz von Pflegekosten für den
Buchdrucker Franz Thein aus Hildesheim . Th . stand , bevor er
im April v . I . in Gießen an Bleivergiftung erkrankte , und , da er
mittellos war , der öffentlichen Fürsorge zur Last fiel, in Langcn-
schwalbach in versicherungspflichtiger Beschäftigung und hat einen
Kostenaufwand von M . 51,10 veranlaßt . Die Ortskrankenkasse zu
zu L.- Schwalbach verweigert die Rückerstattung der Summe , weil
Th . nicht bei der Ortskrankenkasse angemeldet , sondern Mitglied
einer anderen Kasse gewesen und weil er zum Anderen auch ein
Anrecht auf die Hülse der Kasse um deßwillen nicht gehabt habe,
weil er durch sein Verschulden , d. h. in Folge von Kontraktbruch
in seine hülslofe Lage gekommen sei. Dem Klageanträge wurde
heute entsprochen , weil Th . seiner Beschäftigung nach Mitglied
der Ortskrankenkasse hätte sein müffen und weil ein Beweis da¬
für , daß er einer anderen , den gesetzlichen Anforderungen ent¬
sprechende HülfSkasse als Mitglied angehört habe , nicht erbracht
sei. — Der Ortsarmenverband Gladenbach  nimmt den Orts-
armcnverband Endbach in Anspruch für M . 192 Unterstützungen
welche der Familie Joh . Peter Müller zugeflossen sind , für etwaige
noch weiter durch die Verpflegung entstehenden Kosten und ver¬
langt außerdem die Uebernahme der Familie in die eigene Für¬
sorge des Beklagten . Seinem Klageantrag gemäß erging Urtbeil.
— Der Landwirth Herr Karl Hies in Born  plant die Errichtung
einer neuen Hofraithe außerhalb des Ortsbcrings , doch ist ihm
vom König !. Landrathsamte zu Laugenschwalbach die erforderliche
Ansiedelungs -Genehmigung vorenthalten worden . Seine Klage
auf Cassirung dieses Entscheides blieb heute ohne Ersolg . Dieselbe
wurde abgewiescn . ( Schluß der Redaktion .)

* burhauS . Morgen , Dienstag , findet Operetten-
Abend  der Curcapelle statt.

* Das Maschinenschreiben , daS in Amerika und Eng¬
land schon eine große Verbreitung gefunden bat , bürgert sich auch
bei uns mehr und mehr ein . Die Schreibmaschine findet Ver¬
wendung auf dem Bureau des Rechtsanwalts wie auf dem Kontor
des Kaufmanns , neuerdings wird sie auch auf den Bureaus vieler
staatlicher und städtischer Behörden gebraucht . Um Jedermann
die Gelegenheit zur Erlernung des Maschinenschreibens zu bieten,
hat der hiesige Volks bildungsvereiu  letzten Winter in
der Volkslesehalle (Friedrichstr . 47 ) eine Schreibmaschine (System
Remington -Sholes ) ausgestellt , aus der jederzeit 4 - oder 6 wöchent-
liche Kurse (täglich eine Stunde Uebnngszeit ) gegen ein Honorar
von 4 , bezw . 6 M . belegt werde » können . Auskunft ertheilt der
Aufseher der Volkslesehalle.

II Im hiesigen LandgerichtSgefängniffe sind 260
Personen , theiis Straf -, theils Untersuchungs -Gefangene , unter¬
gebracht . DaS ist eine für die jetzige Jahreszeit ziemlich
hohe Zahl.

Water. $nnjt und Wiffcnjlhast.
*Betreffs des hier zu errichtende » Gustav Frey-

tag -Denkmals hat Graf H o chb e r g auf Vorschlag des Chef¬
redakteurs Dr . I . Landau  bei der Generalversammlung des
Bühnenvereins in Köln beantragt , daß an einem noch näher zu
bestimmenden Abend der nächsten Saison auf allen deut-
schenBühnen „Die Journalisten " von Gustav Freytag auf¬
geführt werden sollen . Zehn Procent der Einnahmen sollen
von den Theatern an den Stiftungsfond des Gustav Freytag-
Denkmals abgeliefert werden ; da zehn Procent der normale
Tantiemesatz ist , so leidet keine Bühne dadurch materiellen
Schaden , und das Werk wird auf das Thatkräftigste gefördert.
Der Antrag wurde vom Bühnenverein einstimmig angenommen.
— In Städten mit mehreren Theatern , namentlich in Berlin,
dann auch in Hamburg , Dresden , München usw . dürften auch
„Graf Waldemar " und „Die Valentine " , vielleicht auch „Kunz
von der Rosen " (Die Brautfahrt ) im Spielplan erscheinen und
Freytags treffliche Werke , die leider selten gegeben werden,
durch diese Aufführungen wieder allgemeinem , lebhaftem In¬
teresse begegnen.

* An dem Gesangtvcttstreit in Kreuznach detheiligten
sich aus unserer Gegend noch der Männergesangvercin aus R a >» -
b a ch und der aus Langenschwalbach.  Ersterer erhielt in
Abtheilung 8  Claffe II » den 2 . Preis und im engeren Wettstreit
den Ehrenpreis,  letzterer , der zum ersten Male zum Wett¬
kampfe hinauSgezogen war , den 4 . Preis . Auf diese Erfolge kann
der Dirigent beider Vereine , Herr Ernst Schlosser  von hier,
besonders stolz sein , der damit einen schönen Beweis sür seine
Tüchtigkeit erbracht bat.

* Ci « musikalisches Ereigniss im besten Sinne bereit, 1
sich, unter oer Aegwe der »LurvcrwuUUNg vor , der es nach langve
Verhandlungen gelungen ist, d-n ' ' "rühmten Leiter der Gewand¬
haus . Concerte zu Leipzig , der Philharmonischen Concerte in
? e (in jc . Arthu  r Nickisch  zu einem großen Festival-
Toncert zu gewinnen , das am Sainstag , den 11 . Juni , statt¬
finden wird.

Sport.
8t. Frankfurt , 28 . Mai . Die nächsten Rennen des

Rennclub  Frankfurt finden kommenden Sonntag Nachmittag
statt . Es gelangen 6  Rennen um verschiendene . Ehrenpreise,
worunter ein Ehrenpreis S . Maj . des Kaisers und Königs , und
um 15 000 M . Geldpreise zum Austrage.

Ans dem Gerichtssaal.
fl Strafkammcr-Sitznng vom 39. Mai

Fahrlässiger Meineid Der Taglöhner Anton Jos . Schn,
von Wiesbaden  ist aus der Untersuchungshaft vorgeführt , um
sich auf die Anschuldigung des F a l s ch e i d e S zu verantworten.
Er soll am 29 . März vor der Kgl . Strafkammer als Zeuge in
einer Strafsache wider S . und Genossen wegen Sittlichkeits -Ver¬
gehens seinen Eid fahrlässig insofern verletzt haben , als er im
Gegensatz zu den übrigen Zeugen und den Thalsachen aussagte,
bei der der damaligen Anklage zu Grunde liegenden Handlung sei
eine bestimmte Thür nicht offen , sondern geschloffen gewesen . Zu
der heutigen Verhandlung waren 6 Personen als Zeugen geladen.
Mit Rücksicht ans die event. Gefährdung der guten Sitten vollzog

Wiesbadener General -Anzeiger.

sich die frühere und auch die heutige Verhandlung hinter ver¬
schlossenen Thüren . Im Verlaufe der heutigen Verhandlung ergab
sich, daß es sich anscheinend nicht um einen fahrlässigen,
sondern um einen v o r s ä tz l i ch e n Meineid handle . Der Ge¬
richtshof sprach daher seine U n z u st ä n d i g k e i t aus und ver¬
wies die Sache zur wiederholten Verhandlung vor daS König !.
Schwurgericht. _

felearaiiittte und letzte UachWea.
*  Berlin , 29 . Mai . Das Kaiserpaar,  welches

gestern früh aus Cassel hier wieder eingetroffen ist , empfing
gestern Nachmittag eine Anzahl von Delegirten des inter¬
nationalen Tuberculose - Congresses.  Der Herzog
von Ratibor stellte dem Kaiser , Geheimrath Leyden der
Kaiserin die Deputirten vor . Die Kaiserin legte in den ein¬
zelnen Gesprächen ein großes Interesse für die Beschlüsse des
Congresses an den Tag , während der Kaiser sich eingehend nach
dem Verlauf der Berathungen und den Beschlüssen erkundigte
und die Hoffnung aussprach , daß der Congretz der guten Sache
zum Nutzen aller Völker eine gedeihliche Entwickelung nehmen
und es gelingen werde , die furchtbare Krankheit erfolgreich zu
bekämpfen . — Der Attache der Pariser chinesischen Gesandt¬
schaft C h e m i - n e hat sich gestern wegen eines unheilbaren
Leidens in seiner Wohnung zu Charlottenburg erschossen . Sein
Bruder ist Legations - Secretär bei der hiesigen chinesischen Ge¬
sandtschaft.

*  Berlin , 29 . Mai . Nach einer Meldung aus C h a r -
k o w hat in dem Kohlenbergwerk Petrowskaja eine Explosion
schlagender Wetter stattgefunden . 22 Leichen  wurden her¬
vorgezogen . 35 Bergleute werden vermißt . Man befürchtet,
daß dieselben gleichfalls umgekommen sind.

*  Bad Nauheim , 29 . Mai . Die Prinzessin Sayn-
Wittgenstein , die Fürstin Hohenlohe , Gemahlin des Statthal¬
ters von Elsaß - Lothringen , sowie die Fürstin zur Lippe , geb.
Prinzessin von Baden sind zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

*  Wien , 29 . Mai . Die ungarischen Minister sind gestern
Abend hier eingetroffen . Heute Vormittag findet unter dem
Vorsitz des Kaisers ein Kronrath  statt , der das Resultat
haben dürfte , daß beide Regierungen an ihrem Standpunkte
festhalten , der Krone das Portefeuille neuerdings zur Verfüg¬
ung stellen und die Demission des Grafen Thun angenommen
werden wird . — Die Montagsrevue  bestätigt , daß ein
Beamten -Uebergangs -Ministerium , dann ein deutsch -konserva¬
tives Ministerium unter dem Vorsitz des Fürsten Alfred Liech¬
tenstein ernannt werden dürfte.

*  Paris , 29 . Mai . Der Figaro veröffentlicht heute die
Anklageakte gegen Deroulede und Habert . Der General-
Staatsanwalt erhebt gegen beide die Anklage , Militär -Personen
zum Ungehorsam und zum Verbrechen gegen die Sicherheit des
Staates aufgereizt zu haben . — Am nächsten Freitag wird das
Urtheil über den Freilaffungsantrag Picquart erfolgen.

*  Paris , 29 . Mai . Die Wendung in der Dreyfus - Sache
wird in der Bevölkerung friedfertig ausgenommen . Aus dem
„Echo de Paris " , wo Beaurepaire täglich leitartikelte , ist fein
Name feit gestern verschwunden . „Siecle " erzählt die Ent¬
stehung der gefälschten Kaiserbriefe . Darnach habe sich Bois-
deffre bei den russischen Kaiser - Manövern mit Kaiser Wilhelm
über die Schlacht bei Cannea unterhalten , worüber später der
Kaiser an Boisdeffre schrieb . Mittelst dieses Autograph sei
das Falsifikat hergestellt worden . — Patrie fordert in einem
Artikel die Armee auf , den Urtheilsspruch des Cassationshofes
gewaltsam zu verhindern . Diese und ähnliche Aufreizungen
bleiben jedoch völlig wirkungslos auf die Bevölkerung.

*  Haag , 29 . Mai . Die z w e i t e S e c t i o n der zweiten
Commission kam zu einem definitiven Resultat betreffs der
Behandlung der Kriegsgefangenen. — Zu Ehren der
Delegirten fand auf Kosten der Stadt ein großes C o n z e r t
statt , welches das Amsterdamer Stadt - Orchester ausführte.

* Madrid , 29 . Mai . Anläßlich einer behördlichen Amts¬
handlung in Nadach kam es zu einer Bauern -Revolte . Die be¬
hördliche Kommission mußte flüchten.

*  Madrid , 29 . Mai . Die Königin -Regentin hat gestern
in ihrem und im Namen des jungen Königs einen prachvollen
Kranz auf dem Sarge Castelars niederlegen lassen.

* London , 29 . Mai . Aus Shangei wird dem Daily
Telegraph gemeldet , daß die Japaner anfangen , die Interessen
der Chinesen gegen die Europäer in die Hand zu nehmen . Ja¬
pan hat erkannt , daß seine Interessen im äußersten Osten die¬
selben sind , wie die Chinas und daß die Auftheilung Chinas
auch für Japan gefährlich wird.

* Wien , 29 . Mai . Der Professor der hiesigen Univer¬
sität , Dr . Eduard Lippmann , hat ein neues chemisches Element
entdeckt und diesbezügliche Mittheilungen der kaiserlichen Aka¬
demie der Wissenschaften bereits zugehen lassen.

*  Paris , 29 . Mai . Das Ergebniß der Fernfahrt Bor¬
deaux - Paris ist Folgendes : 1 . Huret in 16 Stunden 35 Min.
47 Sec . (Record ) . 2 . Fischer in 17 Stunden 21 Min . 26 Sec.
3 . Garin in 18 Stunden 43 Min . 7 Sec . 4 . Rivierre 20 Stun¬
den 29 Minuten.
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Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten
Auszug ans dem Civilstandsregister der Stadt Wies¬

baden vom 39 . Mai 1899.
Geboren:  Am 26 . Mai dem Hausdiener Wilhelm Damm

e. T . Frieda Lina Emilie . — Am 22 . Mai dem Herrnschneider-
gehülfen Joseph Krönung e. S . Joseph Philipp . — Am 26 . 90iai
dem Schlosser Wilhelm Beilstein e. S . Friedrich Wilhelm Christian
Ferdinand . — Am 23 . Mai dem praktischen Arzte vr . mack.
Heinrich Jungcrmann c. S . Karl Alexand - r Ernst Edmund . —
Am 23 . Mai dem Herrnschneider Adam Marlin e. T . Emilie
Elisabeth Josephinc.

Aufgeboten:  Der Schreiner Otto Richard Türt»
zu Bürgel , mit Louise Christine Zell ^aselbst. — Der na»,

Referendar Dr . jur . Wilhelm Steegmans hier , mit Paula « ,
Rer . — Der Privatsekretär Eugen Elsäffer hier , mit E>> .giei . — L)er vauijeu vsijaner yier , mit
Schneider zu Karlsruhe . — Der Hauptmann und Comvaani . A ?"
im 4 . Infanterie -Regiment Karl Riedl zu Metz , „ iit *f
Preußer hier.

Gestorben:  Am 27 . Mai Martha Jahr , ohne ®ewi
32 I . - Am 27 . Mai Taglöhner Karl Bender . 28 I.

28 . Mai Julie , geb. Wolfs , Wittwe des Hofconditors FriedrichJäger , 57 I . — Am 28 . Mai Privatiere Dorothea Paula 7°i?
—  Am 28 . Mai Hausdiener Reinhard Rompf , 31 I , _1_ J-
28 . Mai Taglöbner Johannes Erb , 53 I . — Am ' gz ir!
Heinrich , S . des verstorbenen Gasiwirths Jakob Weikert ' in (P
— Am 28 . Mai Maria , geb. Trossen , Wittwe des Kaukn,»» .
Wcndeliu Kleinmond , S4 I . 1 mis

König ! . Standesamt.

Gesundheit ist der grösste Reicht !,um !

Der Gesa,nmtauflage unserer Zeitung liegt ein Prospekt des
ersten , garantirt reinen , australischen Eucaln  pt „ r.
Importeurs  mit Versand an Private , Herrn Ernst
Klingenthal , Sa . bei und bitten wir hiermit Jedermann , welcher
sich für Alles intercssirt , dessen 40 große Seiten starke Broschüre
zu verlangen.

>

>

Behrends’
Wadi -Kisan -Thee . Mk. 2.- , 2,40 , 3.— ä Pft, . 1 \1
ngl . u , ruff . Mischungen Mk . 4 .— , 5 .— , 6 .— k M ., 0 ' \

Thecgrus (Theespitzcn ) Mk . 1 .50 , 1.80 2 .20 ü Psd . i

Behrcnd 's Thee — Patent — Mk. 3.—, 4_ ; m
6.— ü Psd . Nicht aufregend, daher besonders für ^
Nervöse zu empfehlen. .

Acht toll. — .Ficao-Gmtcs". —5
feinste Marke der Welt,

Dosenpackung Mk . 3 .— , Silberbeutel 2 .70 , lose 2 .40 ä Psd. 0'
Die 37 goldenen , silbernen und broncenen Medaillen , M

welche Behrends ' Thee und Cacao -Grootes zuertheilt 2-
wurden , beweisen mehr als jede Reclame . MD

Meine Thee - und Cacao -Stnbe , verbunden mit M
Ausschank meiner hervorragend schönen Liquenr - 2
Specialitiitcn , erlaube ich mir ebenfalls bestens zuW
empfehlen . Mz

Wehm Wodi-Kismi. (faroo-Srooträ,(
Tido Thiemens, g

Grope Burgstraße 13 . 1621C
V

ßluftcficn
«regt allgemein unsere unübertroffene, echli

Schweizer Schwarz - Stahl - Uhr,
Remont. Sa ». (Sprunadeckel) mlt hochf Präcii .-Werk. aus

die Sekunde regulirt u. Sjähr . Garautie.
Diese Uhr, welche vermöge ihrer pracht-
vollen soliden Ausführung mlt vergoldet««
Rand, echt Gold -Doubls . Krone und Bilge!,
neue Faoon -Zeiger. auk der letzten©enfer
Ausstellung prämiert wurde, stets elegemt
und vornehm ausstehl und zum Znchni
der Echtheit de» Garantie -Stempel stligt.
ist speciell als Straparte -Utii-unentbehrlich
ffir die Herren Landwirthe. Militär, Be¬
amte rc. Jedermann , der selbst im Besitze
einer Gold-Uhr ist legt tclbe bei Seite u.
trägt unsere scsteetarro Garantie -Uhr.

Preis nur Mk. 15.— $ ££
Dieselbe mit beliebigen echt Gold-

Uouble Initiale <w,cZeichnung)
, _ — v St , mehr Damen-Uhren. offenW. « .

Hierzu paffende eleg, Herren- oder Damen-Gold-Doubls -Ketten Wk. 3—Sp. Et.
Lersand gegen Nachnahme Nicht zutag. Zurücknahme, ,

Etablissement d ’horlogerie l’ünion , Genf (Schweif,

_ erkk von Franz KurzElsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General -Anzeiger").

A.  Bereins Litteratur.
Her Apfel des klaris.
Des Mgers Such.  Schwank. J
WaterdireKtar Ariele il.seineLeute.
Verlag von Levy u . Müller , Stuttgart , Preis ä, Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter , flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine i»
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges , wie
die zahlreichen Aufführungen beweisen, stets sicher. J
„DlirssS SWjskllSltz?*Solospiel. Verlag von
Phil . Reclain (Universalbibl .) Leipzig . Preis 20 Psg-

B . Unterhaltungs -Litteratur.
. Jitttrplft .“  Novelletten aus dem Artistenleben.

Verlag von Juli » « Bagel , Mülheim (Ruhr .)
elegantem Titelbilde . Preis 1 Mk.

Humoristischer Roman . Verlag von

A.  Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.
Fin de siecle . Satyrische Reimereienu.Verse-
Verlag von W.  Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehcn ! ^ 8



Wiesbadener General -Anzeiger.

Dienstag, den 30 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Konzept,

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner. — „ ° n- - t. F . von Blon

Trauringe
,jert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
isäuimtlicbenSchinucksachen.
„je Neuanfertigung derselben
^ sauberster Ausführung und
lerbilligst-n Preisen.Lehmann, GoldarbFiter
«angst«ss« 3' 1 Stiege.
F Kein Laden.

T " i rt  werden geschmackvoll
angcferligt *

lobnstraße 43, Htrh Part , r.

Ein kleiner, gebrauchter

Handwagen
„nt verschliesch. Kasten
z„ kaufen gesucht.

Uh. in der Exped.

FLLrotzcr Küchenschrank,
-SF l Srehschreibpnll f. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
z» verkaufen.
4386 _ Helencnstratze 1.

Trauringe
mit eingehauenem Fcingehalts-
(Itmjjel, in allen Breiten , liefert
z»bekannt billigen Preisen , sowie
jiunutlicheGoldwaaren
ja schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalb.,cherstrnsze 19.

Echmerzloscs Ohrlochstechen gratis

und Saudfüuge
Herben entleert durch Abfuhr-
Untetnefnner August Ott
len., Biebricherstr. 19. 4459
(lfm noch sehr gutes Fahrrad
^ billig zu verkaufen . 4187
S. Landau. Mehgergasse 31.

tlüchcr-, Kleider - und Küchen-Vschränke15,Kameel-u.Plüsch-
garnitnr 65 , Spiegel , Nußbaui ».
Suffct mit 6 Stühlen 175,
Eepha 18, Schreibtisch 55 , Bett-
l»ken 35 Mk ., zu haben Her-
»anustr. 13 , 1 . 4181

♦
Als ärztlich gepr . Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil.
Beim, sowie in Behandlung von
SSaffercuren und Hühneraugen-
opfrationen empfiehlt ' 1674
Heinr.Schmidt, Mauritiusstr. 3

iiioiiiuTSrs
Cmzelstundc » . 290 . 14
BietorscheWchule,Tauuusst.19.

jjsr tansait Nemenhaus in
^ Wiesbaden gegen schulde! »
bks' Landgut od . Billa . Off . u.
. bl. 200a. d. Epp. 4379*

Tcrutgeari' .MöbetsmetstHand-
^ arbeit ' wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill . zu verk. ,
Vollst . Betten v. 50 u . 60 Mk.
au , hochh . 60 u . 70 , Bettst ., ge¬
schweift , 15 u . 18 , hochh . Muschel-
bcttst . 20 u . 28 , zweithnr . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u . 35,
einthür . 16 » . 20 , Kommodeu 23
u . 26 , Kuchenschränke 22 u . 27,
Verticows , hochfein , 30 , 35 , 50
u . 55 , Sprungr . 16 u . 20 , Matr .,
Seegras 9 u . 14 , Wolle 18 u
20 , Deckb . 12 u . 15 , feineSopha 's
40 , Divan 50 , pol . Sophatische
15 ii . 20 , Tische 6 Mk . u . s. w.
4180 Frankenstraße 19 , H . P.

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Ban'U.Möbelschrcintrei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen . Näh . Exped . d. Bl.
unter Nr . 4282 . 4262

t Alilkt Slrt ;ii dkl-
| < an der Aarstraße . Näh.
llUllilll im Berlag. 4466
verschiedene Tische u . 1 kl. Ofen
-4) mit Rohr b . z. verk . Kirch-
gasse 25 , 1. 4328*

Vorm . 11 - 12 Uhr.
sin Morgen guter Klee
-Warte l . Gewann , z. verk. sowie

65 Rth . i . d. Schlinck . Der Acker
wird auf mehrere Jahre in Packt
gegeb . Weiß , Steing , 38 . 4935*f ür Waschcreibcsitzer.Stockholz , g . Brennmaterial,

w . unentg . abgegeb . Verläng
Parkstr ., h. d. Dietenmühle.

bei David Emmel . 4334*

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 30 . Mai 1899.

130 . Vorstellung.
50 . Vorstellung im Abonnement 8.

F a u st.
Große romantische Oper in 5 Acten von Jules Barbier und

Michel Carre . Musik von CH. Gounod.
Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Pros . Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Faust . Herr Krauß.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe , ein Bürgermädchen . . * * *
Valentin , ihr Bruder , Soldat . . . * * *
Marthe Schwerdtlein , ihre Nachbarin . . Frl . Schwartz.
Siebel , ) . . . . . . Frl . Brodtmann.
Brander . ) Studenten . . . . Herr Rudolph.
Eine Geisterstimme . — — —
Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen , Studenten , Soldaten , Musikanten,

Volk , Geister , Hexen , Erscheinungen , Dämonen , Engel.
* * * Margarethe . . Frl . Mathilde Hoffman » >

vom Königl . Hoftheater in Münchens als
* „ * Valentin . . . . Herr Engelmann ( Gäste.

vom Stadltheater in Stettin'
Verkommende Tänze , arrangirt von A . Balbo.

Att l  Bachanale '. ) «usg °führt von dem Corps de ballet.
Nach dem 2. und 4 . Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch , den 31 . Mai 1899.

131 . Vorstellung.
49 . Vorstellung im Abonnement A.Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

Mozart.
Mendelssohn

Sullivan.

1) Durch Kampf zum Sieg , Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus dem

Serail“
3 . Zwei Lieder ohne Worte . • •

a ) Duett , b . Spinnlied
4 . Divertissement aus „Der Mikado “ . . - -
5 . Drei Tänze zu Shakespeare ’s ,Henry VIII / German,

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz,
c) Fackeltanz

6 . An der schönen , blauen Donau , Walzer . Joh . Strauss
7 . Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . .< Wagner.
8 . XII . ungarische Rhapsodie . . . - Liszt.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzept-
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

Operetten - Abend.
1. Freicorps - Marsch aus „ Der Feldprediger“
2 . Ouvertüre „ Girofle -Girofla “. . -
3 . Grubenlichter , Walzer aus „Der Ober¬

steiger “ . . . •
4 . Humoreske aus Offenbach ’s „Orpheus in

der Unterwelt * . . . - -
5 . Brautschau -Polka aus „Der Zigeunerbaron
6. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . » -
7 . Potpourri aus „Fledermaus . > - ,
8 . Rosen aus dem Süden , Walzer aus „ Das ! doh . Strauss.

Spitzentuch der Königin“

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu veriuiethen . Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden . Günstige
Gelegenheit zum Selbständiq-
machen . Ostert . unter 8 . 250.
an die Exped ._ 4213

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 3 « . Mai er ., Vormittags

IR Uhr , werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Mauergasse 16 dahier:

1 Kleiderschrank , LSopha , 1 Nähmaschine,
LRuhebett , 1 Schreivpult , 1 Küchenschrank,
u. dgl . m.

gegen dcare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Mai 1899.

1762 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Ms Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgasse 1,1 Stiege.

Herrenwäsche wird zum
Bügeln angenommen 4313*

Philippbergstr . 15 , 3 l.
cWlelliitzstr . 14 , 2 , erh . e. jung.

Mann sch. Logis . 4380

6
gesucht 4474

Couvertfabrik,
Dotzheimerstraße 28 ._

j Fahrräder zu verleihen, auch
fl auf längere Zeit . Näheres

" Metzgergasse 27 . 4278

Wiesbadener

Militär-G Verein.
Den Mitgliedern zur Kenntniß , daß Kamerad

Meinhard Uompf
verstorben ist.

Bei der Dienstag » den 30 . d . Mts . , Nach¬
mittags 6 Uhr, vom Sterbehausc Weil-
strastc2 aus stattfindenden Beerdigung haben die
Mitglieder der 2 . Adtheilung (Buchstaben C , E , F , G , 0)
zu erscheinen.

Entschuldigungen wegen Fernbleibens find bei dein
Obmann der Abtheilung , Kamerad Reichert , Karl¬
straße 40 , anzubringen.

Zusammenkunft ‘/ä6 Uhr im Vereinslokal.

1764Abzeichen sind anzulegcn. Der Borstand.

MbililMlnAeilltmiig
Morgen Mittwoch , de » 31 . Mai er .,

Vormittags 97 2 und Nachmittags 27s Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

8 Mauritiusstraße8
nachverzeichnete Gegenstände, als:

4 vollständ . Nnstb hochhänpt . Betten,
5 Spiegelschränke , Waschcommoden und Nacht¬
tische mit Marmor, 1 Schlafzimmer - Ein¬
richtung in Pitscli pine, best, ans 2 Betten,
Waschcommode, Nachttisch und Kleiderschrank,
2 Nußb. Verticow, Nußb. Buffet, Cvmmoden,
Consolen, Spiegel, mit und ohne Trümeaux,
runde, ovale acht-, viereckige und Ausziehtische,
2 Kameeltaschen Divans - opha,Chaiselongue,
Kassenschrank , Vorzügliches Pianino,
Eichen-, Speise-, Bauern- und andere Stühle,
große Parthie Etageren in Metall und theils ver¬
nickelt, Lampen, Jardinieren, Candelaber rc. re.,
Oelgemälde, Gardinen. Portieren, Deckbett- und
Kissenbezüge. Betttücher, lack. Betten, Bettzeug,
2 Kindersitzwagen, Meyers Convers- Lexikon,
Löffeln und Gabeln in Cristofle, gold . Herren-
Repetir -Uhr , 1 Paar Ohrringe mit
Diamanten , große Parihie Porzellan, Kaffee¬
servicen, Bier-, Wein- und Sectgläser aller Art,
Kinderschreibpnlt,Schreibtisch,Regulator.Polyphon-
Musik-Automat, gctr. Herren- und Damen-Klcider,
Anrichte, Ofen, Küchen- »nd Kochgeschirre und sonst
noch viele andere Haus- und Küchen Einrichliings
gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Gegenstände sind theils sehr wenig

und theils noch nicht gebraucht und werden
dieselbe » ohne Rücksicht ans den Werth z«
jedem Gebot zngeschlagen.

Wilh . Ilelfrlch,
1763 Auktionator und Taxator.

Millöcker.
Lecocq.

Zeller.

Offenbach.
Joh . Strauss
Suppe.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 2. Juni 1899, ab 4 Uhr Nachm.,

(nur bei günstiger Witterung ) :Crrosses Gartenfest.
Drei Musikkorps.

BALLON - FAHRT
der Aeronauten

Miss Polly und Kapitän Ferell
mit ihrem Riesenballon „Wordpol “ (1000 Kbmtr ),
Anmeldungenvon Passagieren befördert die Tageskasse

(Preis nach Vereinbarung ) .
Beginn der Konseerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5Vs TJhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL -KONZERT.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Illumination des Kurparks.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof -Kunstfeuerwerker A . Becker ) .
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis:  1 Mark . •
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Kurhauses.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das

Gartenfest bestimmt atattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 10 .55,
Rheingau 11 .58 , Schwalbach 10 .55.

Chm. UM-Mlüi »ni IfitmtM
von

P . Jochnm,
Adolphftraste 5 , Parterre.

Selbllerprobtes . unübertroffene « Reinigungsverfahren . Specialltät
fiir Herren -Garderoben ohne Eoncurrenz mittelst Bügel -Apparat,
chic aufgebügelt , wie neu hergestellt . Einlaufen der Kleider nurd
gänzlich verhindert , glänzende Stellen an Kammgarnkleidern werden
beseitigt . Reparaturen derselben werden bestens besorgt . Elgerre

Schneider -Werkstätte . Bestellung Per Postkarte.

Echtkl prima OamrMsk
Pfund 78 Pfg. 4.^ 8*

Echter Emmenthaler Pfd. 99 Pfg.
Lebcnsmittel -Consumgeschäft C. F. W. Schwanke,

Sdiuiathadiftftrflfic 49. — Itltrtmi 414.
yrtVAWiwvAWA;

■ Der neue , vom 1 . Mai er . gültige B ,

:■Taschen-zahrplan ij
> m“

PI® ist erschienen und kann für W

»* I « reg. pro «Itmplat , »
■; - ~ .»

bezogen werden durch die ,

Expedition «
des „Wiesbadener General -Anzeiger " ",

„Kmlkiches Hrgan der Stadt Wiesdaden". ",

w .v .v .v .v .v .v .vX 1



Wiesbadener General-Anzeige».

MgsmMM-Unzeiger
der

)U„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jniertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

MheWrch 78
ist ein Räum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
dierbändler oder saftiges Geschäft,
sofort oder später zu vermietben.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

In meinem Hanse

Nengaffe 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei Ei Qrefher. 3968

Gesucht
immer,

Nähe deS Bahnhofes , mit
separatem Eingang » in
besserem Hause, Off. mit
Preisangabe unter B . X-
an  die Exped . d. Bl *

Zimmer , möblirt und in
^ guter, mehr centraler Lage,
werden auf mehrere Monate von
einem kinderlosen Ehepaare zu
micthen gesucht, Mitbenutzung der
Küche erwünscht. Off. mit Preis¬
angabe unter B. 4369 an die
Expedition dr. Bl. 4369*
l ' f. geh. Mann wünscht sreundl.

Zim. m. Pens., momögl. mit
Anschluß. Ofs, u. Ang. d. Preise
unter Nr. 4371 a, d, Exped. *

Vermietliungeiv
pii SMsßrajje3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vcrmiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links, 3939

ittel-
Helenenstraße 5,

Hinterh. 1 St ., ist c, Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern sofort
zu vermiethen,  4458

Dotzheim.
Neubau Fuff, Miihlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dvtzheiinerstraße 26 bei F. Fuss

4064

Hochheim,
frühere» Nemnich- HauS, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Nrzbächer, Hochheim.

4Hlisabelhenstraße 31 ist die
2. Etage, bestehend aus

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen-
straße 27, P . 3723_
Parkstrasse 22,

in erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St . 3956

Adelheids. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 79, 1. St . 4240

*ttn Wiesbadener-
UM, straffe 37a»

nahe der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenbofstr,14bei Krausg.4326

Adlerstraße28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

Kleine Wohnung,
amnm:

Adlerstraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube
hör per 1. Juli zu verm. 4388

ZU mnnethkll
sof. im „Rodensteiner " 3804
1Wohn.inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit GlaS-
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerruLehrer Suhrödar
daselbst.

- Md
8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mi Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzst raffe 12 , Beletag e.

Im Neubau Ecke des

Koffer-Mimch-Riug
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit alleni Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045
3K )K ) ^ ) iC)lOIOIOK }t(

Stiftstraffe 1 ist e. sch. Front-
spitz-Zimmera. sof. a. einzelne

Person zu  vermiethen. 4001

Aorkstraße 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20, 1 links. 4295

Steingasse 25
zwei kleine Dachwohnungenzu
vermiethen. ” 4358

um

Läden. Biifeaus,
Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg.  l . 4170

°uch Wohnung
lllUril , (I), Bismarck-

ring, Ecke Frankenstraße, sof. od
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im  Laden, 4389

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

IS

Werkstätten etc,
Zum 1. Oktober 1900 suche

ich in Wiesbaden
groste, helle

PcilMmriiituie
(mit oder ohne Betriebskraft) nebst
geräumigem Lager und Comptoir
(evtl, auch mit Wohnhaus, sonst
letzteres allein) auf längere Jahre
zu miethen oder zu kaufen.
Ich bin auch nicht abgeneigt, mit
einem leistungsfähigen Bauunter¬
nehmer zwecks Neubaues in
Unterhandlungzu treten.

Offerten mit genauer Be¬
schreibung, Angabe der Lage und
Größe, sowie des Preises an
Ernst Rauch , Böckum

b. Krefeld. 2175b

Werkstätte
(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 -Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerten mit Preis-Angabe u.

Lage unt. B. 4425 an die Exped.
dss. Blattes. 4425
tQin einfach miibl. Zimmer
^2- zum 1. Juni zu verm. Hell-
mundstr. 52, Htb. 1 Stiege. 4462

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc 17,2 .St.

Uorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
paffendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

0 tallung für ein Pferd sofortzu vermiethen. Näh. Aar-
straße, Wirthsch. „Aarthal". 4410

Möblirt«Zimmer
(̂ teingafse 32 bei Kilb können

' 2 reinliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten.

Schlaf,
4355*

Äin anständiger Mann erhält
E Kostu. Logis 00

Gustav-Adolfstr. 11, H. 3.
(tzung., mul Arbeiter erh. Schlaf-
0 stelle Römerberg 23, 2 4373*
rilebergasic 3 , 2 l., 1 möbl.

Zimmer per sofort zu ver¬
miethen. 4374*

Fr . Fanstlaii.
c> rankenstr. 24, 3 St . r., möbl.
?¥ Zim., monatl. lOMk. 4343*
Metzgergafle 2V , 11. Stock,

möbl . Zimmer zu ver-
miethen. 4354 *

Mödl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part . r.

tön mdlirlks Jintt
mit oder ohne Pension sofort zu
vermiethen. 4432

Mauergasse 14, I . Stock links.

Griinmg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u. ganz. Pens. 4371

i miMirtes Zimmer
preisw. sof. zu verm. Elleubogen-
qasse7, H. 1 St . 4281

Msch.Mbl.Zmmtt,
in gesunder Lage, per sofort cr.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
Kleines Zimmer mit oder ohne

Bett billig abzngebcn. Näh.
Schuchtstraße'22. Part . 4305*
fLin reinl. Arbeiter erh. Kost
^2- n. Logis . Hellmundstr. 18,
Dach. 4319*

Hellmundstr. 41
2 Stg ., erh. ein jg. Mann Kost,
u. Logis, wöchentl. 10 M. 4454
(Dirchgasse 4 , Eckladen Luisen-
34 straße, hübsch möbl. Zimmer
per 1. Juni zu verm. 4297*

Leere Zimmer.
Adlerstraße 20

eine Mansarde zu vermiethen.
Näh. bei Heinrich Schott. 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohnung
auf 1. Juni zu verm. 4369

Donnerstag , den 1. Jrmi 1899,
(Frohnleichnam)

Reßsmilt„Tmiis-Kriill"
Mainz , Krsueillchirche 20:

Großes Mr -Komert
,- Eintritt frei.

Hochachtend
@. ScSiaad.2176b

Gr. Bufgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,
Färbereiu.ehern.Waschanstalt

für

Damen»u. Herren̂Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Prl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung- M Massige Preise.

Deka«
Mittwoch , den 31 . d. Mt »., Nachmittag

5 Uhr , fvkl das Korn von ca. 63 Ruthen mZ
zwischen der Dotzheimer- und Bertramstraße, als (Stihf
fntter , öffentlich meistbietend versteigert wcrden̂̂ "̂

Zusammenkunft am Ausgange der
tramftraße.

Wiesbaden, den 29. Mai 1899.
Der Magistrat.

1173a_ In Vertr: Kör  n er.
Foxterrier , weiß mit egaler Kopfzeichnung und

schwarzem Schwanz, auf den Namen . Schuft" hörend
am 27 d. Mts . entlaufen . Vor Ankauf wird gewarnt'
Abzuliefern beim hiesigen Bürgermeisteramt. 217a

Sonnenberg , den 28. Mai 1899.
_ Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Jmpfgeschäft findet hier am

2. Juni d. Js .» Nachmittags, im hiesigen Nathhaus-
saale (Hofhaus) statt.

Die Erstimpflinge kommen um 2, die Wiederimpf¬
linge um 3 Uhr an die Reihe.

Eltern, Pflegeeltern, Vormünder rc. sind für Punkt,
liches und reinliches Erscheinen ihrer Impflinge verant¬
wortlich.

Sonnenberg , den 29. Mai 1899.
Der Bürgermeister.

I . V. :
2177 Bing  e l,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Mai er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
hcimerstraße 11/13 dahier:

2 Garnituren Polstermöbel bestehend in je1 Svpha
und 4 Sessel, 1 Pianino, 1 Silberschrank, ein
Consolsckrank, 1 Secretär, 2 vollst. Betten, ein
Kleiderschrank, 1 Waschkonsol, 4 Tische, 1 Schreib¬
tisch, 2 Sessel, 1 Spiegel mit Consol, 1 Bild,
1 Ladenthcke. 1 Bohrmaschine, 3 Schraubstöcke,
1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Mai 1899.

1761 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Mai er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfaudlokale Dohheimer-
straßc 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Büffet, 2 Spiegelschränke, 5 Betten,
2 Secretärs, 2 Schreibtische, 1 Vertikow, 2 zwei-
thürige und 4 eirithür. Kleiderschränke, 1 nußb.
Bücherschrank, 5 Kommoden, 4 Waschkommoden,
1 Waschtisch mit Marmorplatte, 2 Tische. 1 dito
mit gebrochenen Ecken, 1 viereckiger Ausziehtisch,
9 Kanapees, 11 Stühle, 1 Spiegel mit Trümeaux,
5 Spiegel, 8 Bilder, 3 Regulateure, I Nähtisch,
1 Blumentisch, 1 Stehlampe, 1 goldene Uhr,
.11 Anzüge, 3 Ueberzieher, 6 Stück Stoffe, ein
Ladenschrank, 1 Theke, 1 Schneidmaschine, 102
eichene Treppendiele, 2 Hobelbänke, 1 Halbverdeck
und 2 Fahrräder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, dm 29. Mai 1899.

1760a Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 « . Mai er-, Mittags

12 Uhr, wird im Pfandkokale Dotzheimerstr. 11/13:
1 Kleiderschrank

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Mai 1899.

4377* Schweighöfer . Hülss-Gerichtsvollzieher.^

B ATENTE
Êscbnell und sorgfältig durch|ICHARDLÜDERS.Ctvil-IngeniearI

VMMmiMelliil zu SieSlmta
Zur Erlernung des

PP Maschinenschreibens
ist in der Volks »Lesehalle (Friedrichsir. 47) eine Schreis
Maschine (System Ncmington- Sholes) ausgestellt, auf der jed^
zeit 4 » oder 6 - wöchentliche Kurse belegt werden können. TägM
eine Stunde Uebuugszeit; Honorar 4 bezw. 6 Mark pro Kursus.
Weitere Auskunft erthcilt der Aufseher der Kolks-Lesehalle.

Schnellsohlerei Wilhelm Häuf
12 . Metzgergasse 12.

Herrn Sohlen und Fleck 2 .50 Mk.
Damen -Sohlen und Fleck 1.80 *
Kinder Sohlen u Fleck je nach G^ötze

unter « arantl» prima Seenlrdr».



I

.

USieSbadene« General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr

° in unserer Expedition einznlieferu.

fürA(,jjg=. Küchen-, Zimmer- und Alleinmädcheu
mid auswärts in großer Anzahl sucht das ^ _ ,■f* H Büreau Viktoria, Schwalbacherstraße7, 2. St, l.
Ein « durchaus perfect « Köchin für das Curhaus in

«ii.k,rr,bauftn sucht bei hohem Lohn das
$ 6 Büreau Victoria Schwalbacherstraße7, 2, St. l.

' ' " - - ' Köche, AideOberkellner , Kellner , Hotel Hausdiener
s « ebrinngen empfiehlt das

I*® Büreau Victoria , Schwalbacherstraße7. 2. St l.

eil
wird eine Nnnimer des

,fiBsUail.&eneralauzei£ers“
«it adert eingelaufenenAnzeigen.

toten offene Stellen angeboten
" °den, in der Expedition
Karktstrafte » 0 . Eingang
Reuliass-, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Aettemmgebote
jeder Art

ermatten eine außerordentlich

p|( Ktttzttiti»,
^Wiesbaden und ganz Nassau.
Mssd»cI.6«n«raIanrv>gor.

5 Taglöhner
28 Mädchen für Küche u. Haus
1 Kindermädchen nach auswärts
3 Küchenmädchen
1 Schneiderin f. Kinderkleider
20 Arbeiterinnen f. Conserve-

fabrik.
1 Lehrmädchen f. Bügeln
4 Monatsrauen

l junges
für Tagsüber gesucht. Mauritius¬
straße 7, II . r . 4397*

Tüchtige

Wmmil
Ifür meine Arbeitsstube Bei|
igutem Lohn und dauernd«
gesucht . ■'14:721

Cat »! Claes,
Bahnhofstrafte 3.

Verein für unentgeltlichen
im RathhauS.

klbtheilnng für Männer.
Arbeit finde» :

8 Dreher, Holz- — 4 Friseure
3 Gärtner — 5 Glaser
3 Lackierer

-s 2 Sattler — 5 Schlaffer
. 3 Monteure — 4 Schmiede

6 Schneider — 8 Schreiner
6 Schuhmacher — 3 Spengler
3 Tapezierer — 2 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Friseur , Gärtner,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler , Schlosser,
Schneider, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Photograph.

10 Hausknechte— 5 Fuhrknechte
Arbeit suchen:

4 Bautechniker
3 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
5 Dreher, Eisen-
4 Friseure ,
4 Kaufleute — 4 Kellner
4 Köche — 5 Küfer
6 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer — 3 Sattler
6 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer — 10 Schneider
4 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Tapezierer
2 Wagner
4 Ausseher — 4 Bureaugehülse
4 Bureaudiener
12 Hausknechte
7Kutscher—4Herrschastskutscher
5 Fuhrknechte— 20 Taglöhner
20 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

städtisches Arbeitsamt
Main;,

?lte Universitätsstraße
lhiuterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirrer
1 Maler f. Dekoration
2 Bürstenmacher
2 Dreher(Messing)

Friseur
Fuhrknecht
Gärtner
Gerber
Gsaser
Hufschmiede
Spengler

Küfer
Sattler und Tapezierer

1 Schlossers. Bau
1 Schmied

Schneider
6 Schreiner
2 Schuhmacher
" Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbinder(Tüncher)
3 Zimmerleute nach auswärts
12! Lehrlinge aller Art
• hausburschen

Reifende
für Droguerie », Eisen-, Kurz - u.
Galanterie -Waaren , Haus - und
Küchengeräthe zur Mitnahme
eines Massenartikels gegen
Provision bald gesucht. Off . u.
K . B. an die Exp. d. Bl . 2174*
cVunger Wochenschneider für

Jahresstelle . Friedrichstr . 38,
Hth. III . bei Kleber. 4364
Sattler - und Tapeziererge-
D hilf« auf dauernd gesucht
PH.Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Römerberg 23 . 4455

SchttMkkgchilft,LL
gesucht Michclsberg 20, 2,
4456 Gebhardt.
Nlin Schuhmacher aus Woche
-8- gesucht Jahnstr . 22 . 4336*
Nlin Schuhmacher auf«Re.“ paratur dauernd gef. Näh.
Exped. d. Bl . 4360*

10 —15 tücht.Erdarbeiter
gesucht. Adam Färber , Feld¬
straße 26. 4350*

Imigkl fjauslmtfilie
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Tmihcrgchiilfe ges.
4370 * Kirchgaffe 52.

Jti|eur--Mrling
gesucht.

Heinrich Brück,
kdriseur.

!»chreinerlehrlingunter gün-
^ fügen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu . Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4280 in der Exped,
dss Blattes.

C^ slehrere tüchtige Maurer,
■«wl Cementarbeiteru . Taglöhner
gesucht Feldstr . 7, 1. St. ' 4363*

XXXXXK XXX
Suche per 1. Juni er.

einen ordentlichen

Jungen
für mein Bureau . 4471

Eifert,
Gerichtsvollzieher,
Fricdrichstrafte 47.xxxxxxxxx

Weibliche Personen.
Arbeifsnachweis für Frauen

in: Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus -, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re

«ciin Dienfimädchcn für i«
vJ ' wöhnliche Hausarbeit gesuchi
Oranienstraße 44 , Part.

ll.
welches Kleidermachen, Bügeln
und alle Hausarbeit gründlich
versteht und gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht Stellung . Offerten
unter Z . T . 1038 auHaasen-

& Vogler , 91. - ®.,
107/17

Lehrerirme«
Verein

für

urassau.
Nachweis von Peusionaten

Lehrerinnen für Hans u . Schule
Mheinstratze65, I.

Sprechstunden Mittwoch » -
Samstag 13 —1. _ a

Heim
fiit Mn-«.mittellose

Mädchen.
Schwalbach«rstrafte 63 U-

Stcllcnlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geifter . Diakon.

Ich nehme
leidigung gegen
Laucks zurück.

die Be-
Carl

4375 Stab !.

finden Beschäftigung 4426
A. Flaeh , Aarstrafte 3

Sunges,zuverlässiges,sauberesMädchen tagsüber zu einem
Kinde ges Nengaffe 26,111. 4364*

€in Mädchen kan»das Bügelnerlernen Nöderstr. 20. 4473'

gnwniMriBggBM « — p
Ein tüchtiges

Rädchen
gesucht Gr . Burgstrafte 5,
2.  Stock rechts. 4367

Stellen-Gesuche.
ifQln erfahrener , solider Mann,
^ 26 Jahre , mit schriftlichen
Arbeiten bewandert , seither in
einem hiesigen Geschäfte als Mit¬
arbeiter thätig , sucht

Bertranenspofien
als Kassirer, Magaziner , Auf
seher re. Cautiou kann eventl.
geleistet werden. Näherer in der
Expedition d. Bl ._ 4369*

Wem seine räumen lieb «änd,
Bungmittcl ob.Ze»8!»»=S»°bv--»a»i<NS-i-.
Mit obiger Sebnfc-.mwke Tereehene , eeltte
Faokete für 18 A,  25A,40 f, «•®® A

Urajüsi » A' trrti ««
und S »m est-Usu »d*®*1 S®“ '

Niederlage bei den Herren:
Berling,  gr . Burgstr . 12,

C. Brodt , Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Ernst Kocks,  Sedanplatz 1.
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Michelsbevg 14,
C. Portzehl,  Droguerie.

Bompel,  Neugasse,
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg ;
Drog . Sanitas,  Mauritius »:»’. 3.,
W. Schild,  Friedriclistr . 16,
Otto Siebert,  Mai ’ktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42,

B . Weil,
Ecke Lehr - u. Röderstr.

Heirath.
Wittwe , des Alleinseins müde,

in den besten Jahren , große,
kräftige Figur , durchaus gesund,
beabsichtigt sich günstig zu ber-
heirathen. Aeltere Herren , auch
Wittwer nicht ausgeschlossen.
Solche, die vom Kaufmännischen
verstehen, denen an einer ge-
müthlichen, sorglichen Lebens¬
gefährtin gelegen und Garantien
für ausköinmliche Existenzmittel
bieten können, dabei soliden,
ehrenhafte» Charakters sind,wollen
unter IV. H . in der Expedition
dieses Blattes nähere Auskunft
erbitten. 2161b

Ausflüge
per Rolle werden über
nomine ». 4461

Bicbricherstraffe siS.

Alle Arten Fuhr - u. Rollfuhr-
wesen wird übernommen . 4460

BiebricherstrafteIS.

20,000HT * ®*
zn 1. ges. Off , n . B, 4309 . 4309*

M I

Schutz- und jij
Arbeits-Kleidung.1

2.85
Blousen

für Bildhauer M.
Kittel

für Maler M. 2.50
Blousen

für Friseure M. 3.—
Blousen

H f.Metzgerm . Krag . M. 3.50
523»r *Rf* smJacken

Ijjj für Conditor mitB
M
ii

Sm«kchr«ffkn
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent
fernen . Franco gegen M. 2,50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

.Die Schönheitspflege“
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz .Dank -u .Anerkennungs¬
schreiben liegen hei . Nur dir.
d. Reichel , Cosm . A . Berlin,
Eisenbahnstr . 4. 2120 b

Mist
zu haben Sch acht straße 21 . 4391

Mn Honny.
schönes Füchschen, preiswerth zu
verkausen. Zu erfragen in der
Expedition ds. BI . 2173b
Möbeltransporte per Feder-
-bl rolle sowie sonstige» Roll-
suhrwcrk wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20 , II . Stock, bei
StiegliN. _ 4470
TEiiie Bettstelle liü Boden für
VS' 3 Mk. z. verk. Schwalbächer.

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3 50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.85

Fertige
Arbeits- Schürzen

jeder Grösse,

jüj Farbige
iHjArbeits -Hemden
M eigener Anfertigung ,dess-
ÄS halb vollständig gross
A und weit.S3ES
K

Carl Claes,
Bahnhofsir. 3

Ca, 20,000 gute Back
steine billig zu verkauf. Adam
Färber , -Feldstr, 26._4351*

indcrbcttstclle (f. Drahtgei
flecht) und Brod - Schneide

Maschine, beides fast ne», bill, zu
verk. Röderstr. 19, Bart . 4375*

VWWrV’A'vWvVvVOVWW'/tf'/Vi

straße 69, III. 4362*

15 —16jähriges Mavrhen zn
einer Frau für leichte Arbtit ges.
Luisenstraße 36, 1 St . l. 4375*

Ein gangbares

Kpkjkm-Kksldlift
im Preise von 700 - 800 Mk.
Veränderung » halber p. sof. ober
später zu verk. Gest. Off . unter
B . 4341 an die Exped

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Signirstempd»

KmsiilscäailcOes*,
Cliclies , « raviruujfcn,

Hohablonen,
Slegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flanellen eto.

Siet » Neuheiten , -e—-
Jllustrirte Preisliste gratis.

Halltnayers
PfianzBadiinasc

Hochherrschastlicheingerichtete
Villa,

Uhlmdftrche e.
mit 28 Ruth . Garten , 12 Haupt,
zimmern , großem Stiegenhaus mit
hochfeinen Entree , 2 Fremden¬
zimmern , Kammern , Bad , kalte»
und warmes Wasser, sowie Gas
und elektr. Licht in allen Stock-
werken und Räumen , hochfein gr.
Küchen-Anlage . Speisekammer,
Waschküche, Bügel» und Weiß¬
zeugzimmer n. sonstigem Zubehör

zu verkaufen.
Die Billa wird der Besichtigung
empfohlen, welche von 10»/, bis
12 Vü Uhr Vorm ., von »»/, bis
7 “, Uhr Nachm, stattfinde« kann.
Näheres Albrechtstrafte 6,
1, Stock. _ 4377

Für Wirthe nnb
Restaurateure!

Oute»

Essenu.Trinken
bekommt viel besser, wenn man j
darnach nimmt:

I (Pepsin,Natron ,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann’s
iMuungspulver

ist das beste
MlMWmttel.

ES schützt vor Sodbrennen,
, Katzenjammer , nament¬
lich Gicht . Wirkt viel
besser als blohe» Natron und
sollte in kernem Haus¬
halte fehlen ! Auch bte

| Kin der milchniacht es leicht
verdaulich , -Dose Bf. 1,25
zu haben in den Avotbeken

oder drrect Storch-
apotheke . l >r ®sÄcns-A.

prima Waare ,billigst,franco Bahn¬
hof. Wiesbaden ; Proben gratis
und frei . 2167b
ffrnnr 8ahulr, Hochbelma. M.

Dklrksfllchki
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Taget » der Woche
frei. o929

Res taurant „Blüch er.

Degliickk
und beneidet

werden Alle, die eine zarte»
wettzcHaut,rosigen,jugend-
frischen ITeint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen
u . Hautunreinigkeiten haben,

daher gebrauche nmn nur:
Ravebenler

ziliemilch-Seift
von Bergmann& Co.,

Radebeul-Drasden.
ö. Stück 50 Pf . bei: 2047b

A. A . Willms, Michclsberg 32.
tz. Mroodt, Albrechistraße 16.
Willy Hräse, Wcbergasse 27.
E . Mo :»ua , Taunusstraße 25.
War Schüker, Kirchgaffe 60.

arf chüntyer» W-bergaffe 24.
verfing , gr. Burgstr . 12.

DaS
Internationale

jArrskunfts-
u. Delektiv-

Justitut lloth& Hofmann
Frankfurt a, M ., Schiller-
vlatz 1, empfiehlt sich für:
I. Geschäftö-Auskiinftc»
II . Spezial - « . Privat-

Auskünfte.
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sachcn), Verlrauens -Ange»
legenheiten. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrelion.

Grofte Erfolge . "M*
Proipckte geg. Retourmarke.

Telephon Nr . 4006.

Hellmnudstrafte SO
1 gclirimlhtcfcderrolie
zu verkaufen 4376

Mr Damen!
Ansverkanf eleganteru. ein¬

facher Damcnhüte billigst
Philipp ?bergstr. 45, P. l. 4390

1 Eisstzraiil!,2 Reife-
Isofer, i
zu verkausen. Näh . Schwalbacher-
straße 37._ 439b

fdthifrlti,
p. Kumpf 2S Pf ., empf. 4463

PH Prinz » Bcrtramstr . 12.

Im

KreuhlllffWeid«!
mittelst fahrbare« Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 782 4304
OOOOOQ
Buttermilch,

Dikkmilch Lk!r?
Martini »Taunusstr.48. 4328



Wiesbadener General -Auzeigrr

Residenz -Theater.
Dir. Or. phtl. H. Rauch.

Dienstag, den 30. Mai 1899.
K7.  Abonnement-Vorstellung. AbonnementsbilletSgültig.

Zum 4. Male:
«»bttikt. Hans Distelfink. N-vriöt.

Rheinisches Lustspiel in 3 Akten von Willy Rath.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Nralzoras Heinrich bei Rhein
kommandant der Beste Humpenstein

Hilda, seine Tochter . . . .
Ugollna, sein« Schwester . .
Flidndrich Heinz, sein Nesse. . .
Hanl Distelfink, Maler . , »
Der Bürgermeister . . . .
Magister Philander . . . .
Pietsch, RathSwirlh . . . .
Tvchen, seine Tochter. . . .Zr.it >
Dagobert. ) Bürgersöhne ^ ;
Doctor Krugclin. ;
Rathsschreiber . . . . .
Rathrbote . . . I . .
Ein Bettler. ;
Peter, Soldat.

Zweiter ) Bürgersohn • • ;
Volk, Soldaten rc.

Ort: Humpensteina. Rh. — Zeit: die gute, alte.
Nach dem1. und dem2. Akte finden Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9 Uhr.
Mittwoch, den 31. Mai 1899.

268. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.
Erstaufführung:

Novität . Idealisten . Novität.
Schanlpiel in 5 Akten von Rüben Sarschef.

Regie: Albuin Unger.

aTi*«'b*ir Haarleiden~M

Adolf Stiewe.
Friede. Schutzmann
Margaretha Ferida
Minna Agte.
Luli Euler.
Han- Schwartze.
HanS Mauussi.
Max Wieske.
Gustav Schultze.
Else Stähler.
Earl Heckmann.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Hugo Werner.
Albert Rosenow»
Alduin Unger.
Carl Grell.
Georg Albri.
Fritz Busch.

Attest.
Nachdem ich verschiedene durch Reclame em-

I pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in

IBehandlung: schon nach de» ersten Tagen hörte
I der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
1bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem

kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behänd.
| lung von Herrn Wlellsch nur empfehlen.

Tr . A. L,
Weitere Original-Attefle liegen zur Ansicht.

15jähr . prakt . Erfahrung
Rheinstr 56 , Paul Wiulisch , Parfumeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden
Heilmethode m<» i ’llltiusiill »•

Kahlköpfigkeit. _
[h

fej

Hii

H

Aachener Geld-Lotterie
Ziehung 13.—16. Juni 1899.

Gewinne v. ev. M. 500000 , 300000,
300 000 , 100 030 , 50 000 etc. etc.

Alles baar , ohne Abznr,
Loose zum amtlichen Preise */, Mk. 10,00, */j 9,00,
V« 2,50, Liste und Porte 30 Pf. mehr, offerirt das

Bankhaus
H. MILES, Berlin, Sebastian-Strasse 77

gegr. 1868, seit 1870 ununterbrochen in demselben

C. Hexamer
GravSr - und Präge -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Soldgasse 2 . WleSlmcIeii «-aden.

L"J Hause. 2160b

Echtschwarze Damenstriimpfe,
Lederfarbige Damenstriimpfe,
Schottisch carrirte Damen Strümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gute Qualitäten , Grosse Auswahl,

Billige Preise,

L . (Schweiick,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

Schuhwaaren
in nur guter Qualität zu billigen Preisen kauft man im j

Mainzer Schuhbazar
Philipp Schönfeld,

Goldgz»sse 17 . Goldgaffe 17.
Einen Posten gelbe Damen-Knopf, u. SchnürstiefelM. 6.50 |

Schwarze „ Spangenschuhe „ 3.—
Alle anderen Sorten Schuhwaaren für Herren, Damen und
1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

von
Kisten , Fässern etc.

Schablonen

Heraldische Arbeiten,
Wappensieg el,

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure,
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforirstempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unter sehr iftsstempel.
Signirstempel.

Bier -, Zahl - und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille . u. » .. ..
Thürschilder in Metall . eflttUZSUdivnonoyzatnW

Briefkastenschilder, -
Schlüsselschilder. Anfertigung nach Zeichnung'
Mützenschilder. ———
Brustschilder. Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits - Geschenken . — Erzeugnisse de
Galvanoplastik . — Achatwaaren.

Alle Arten

Stempelfarbe
(waschechte Farben ).

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren

zur
Was che - Sticker«
in 24 verschiedenen Monogramm

Collectionen.
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General
Drei Freibeilagen

pldlihnfi M»t«r-»ct»»i, -Skatt . — ftt -landwlrty . — P«r A»» «riK.
_ _ _ ....... Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Amtliche Bekanntmachungen.
_ Bekanntmachung

Freitag , den 2  Inn » d Js ., Vormittags.
Nird die diesjährige Grasnutzung von den nachbe-
-fichneten städtischen Parzellen. als:
1 ], n 59 a 97,25 qm Wiesen im Alterweiher(m

verschiedenen Abtheilnngen)
2.  48 a 26,50 qm Wiese bei der Leichtweißhöhle,
8 36 a 78 qm Wiese daselbst,
4 ca. 35 a Fläche beim Münzbergstollen,

... 5. 40 a 25,75 qm Wiese„Hellkund",
6- 9 a 28 qm Wiese„Adamsthal",

■ 7. ca. 13 a Wiese„Stockwiese"
, Sammelplatz
Bean-site.

Wiesbaden, 27. Mai 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.

Dienstag , den 30 ^Mai 18 SS^
Zeichnniigkn und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststunden im Rathhaufe,
Zimmer Nr. 58 ,̂ eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von M. 0.50 be¬
zogen werden. ..

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
7 . Juni 1899 , Vormittags 11 Uhr, cinzureichen.
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1162a Der Ober- Ingenieur: F r en s ch. __

XIV . Jahrgang.

Vormittags 81/* Uhr bei der
1172a

Bekanntmachung.
Der von der Schiersteincrstraße zwischen den

Distrikten„Schiersteinerberg" und „An den Nußbäum"
nach der Schweißguth'scben Ziegelei hinziehende Feld¬
weg wird behufs Ausbesserung auf etwa 220 Meter-
Lanze von der Schiersleinerstraße an, vom 29. d. Mts.
ab, für die Dauer der Arbeit gesperrt. 1170a

Wiesbaden, den 27. Mai 1899.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.

mittags, an Werktagen von8—12'/, Uhr und an Sonn-
und Feiertagen zwischen9 und 10 Uhr zu bewirken.

Wiesbaden, den 26. April 1899.
1165a Der Magistrat. In Vertr. : Körner .^

Bekanntmachung
Der Taglöhner Peter Jungblut , geboren am

29. Juli 1858 zu Weroth, zuletzt Herrngartenstraße5
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln
unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden den 25. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1167a Mangold . _
^ ‘ Bekanntmachung.

Der Taglöhner Karl Leichterkost , geboren am
1. März 1867 zu Hadamar, zuletzt Adlerstraße Nr. 59
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden. 26. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
1168a Mangolds_

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines Betonrohr¬

kanales von ca. 13G m Länge des Profils 30/20 cm
im Bismarckring , zwischen der Bertram, und Dotz-
heimerstraße, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen. die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57 gegen Zahlung von 59 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver
scheue Angebote sind bis spätestens Freitag , den
2. Juni d. Js .. Vormittags 1« Uhr, einzu¬
reichen zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1166a Der Oberingenieur: F r en sch._

Verdingung.
Für den Neubau des Volkskindergarteus

an der Gustav -Adolsstratze Hierselbst sollen nach¬
stehende Arbeiten im Ganzen oder getrennt nach einzelnen
oder mehreren Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden: Loos I Terrazzo¬
arbeiten,Loos II Schreiner -, Loos III Schlosser -,
Loos IV Glaser -, Loos V Anstreicher - und
Tapezierer -, Loos VI Verputz - und Tüncher
Arbeiten . ;

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9—12 11hr im Rathhause,
Zimmer Nr. 42, gegen Zahlung von

— M. 25 Pfg. für Loos I,jei „—„ „ n n>m ^7'
ie “ „ 5° „ » .. V und IV, oder

2 „ — „ „ sammtliche Loose.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 8

Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag » den 6 . Juni d. I ., Vormittags
10 Uhr, hierher einzureichen. _

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein¬
haltung der obigen Loos-Neihenfolge— in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
11 69a Der Stadtbaumeister: Genzmer. _

Die Stelle des Pförtners i|t neu zu besetzen. Be-
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkoinmen beträgt vorl>ufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen-
Ionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung einer Kanal -Anlage

in der Emserstraste , zwischen der Wcißenburgstraßc
und dem Reul nach der Rietherbergstraße, sowie in dem
letztgenannten Reul sollen verdungen werden

Bekanntmachung,
die Steuererhebung für April, Mai u. Juni betreffend.

Die Ausgabe der Steuerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 2 » ds.
Mts . stratzenweis nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Stratze « wie folgt fest,
gesetzt: F. G.  am 27. und 29. Mai

H. am 31. Mai
j . K.  am 2. und 3. Juni
L. M. am 5. und 6. Juni
17. am 7. Juni
0 . ? . 0 . am 8. Juni
R am 9. und 10. Juni
S.T.U.V. am 12., 13. und 14. Juni
^7.'O2 . ». außerhalb
des Stadtberings am 15., 16. u. 17. Juni.

Die Steu -rkasse öffnet 2 Schalter , an
dem - inen werden nur die für den betreffen¬
den Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt,
aller übriger Verkehr ist dem andern Schalter
überwiesen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
dah sie die vorgeschriebenen Hebetage be
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
tttOftltf))« r

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab-
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Städtische Steuerkasse,

151a Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17-,

8tädü|ife leilihaas jalüiesßadeii.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Betrögen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
fteit längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10"/ Zinsen(von Mk. 2 monatlichl */s ?ßf0*) ll̂bi und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormittags
und von 2— 3 Uhr Nachmittags im Lechhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung,
betr- die Anmeldung von Todesfällen.

Infolge Erkrankung des Leichenbeschauers Wolf-
sind Stcrbefälle nicht mehr bei dem Genannten, sondern
nur auf dem Büreau des Standesamts im Rathhaus,
Zimmer 30, anzumelden, woselbst auch das Weitere
wegen der Beerdigung veranlaßt werden wird.

Die Anmeldungen sind daselbst während des Vor

Pferdebespann für die Feuerwache.
Für die städtische Feuerwache sollen für

die Folge zwei Fahrer und vier Pferde
zur ständigen Verfügung gestellt werden.

Fahrer und Pferde müssen Tag und Nacht
bei der Wach- sein und die Pferde stet- aus.

- .geschirrt dasiehen.
Die näheren Bedingungen, Dienstvorschriftenund

weitere Auskunft sind auf dem Feuerwehr-Bureau, Markt,
straße No. 3. Erdgeschoß, während der DjeiMund« .
Vormittags8 bi« 12' /, Uhr zu erhalte».

Angebote sind biS zum 31. Mai Ifb. IS . verschlossen,
mit obiger Aufschrift versehen, in vorgenanntem Bureau
einzureichrn.

Wiesbaden, den 12. Mai 1899.
H 31a Der Rranddirec tor : Sch eurer.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzcrland
straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:

») Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen._ __ _

Regierungsbaumeister , der sich dem Stadt¬
bauamte widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hocy-
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf «ne naher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanspruche,
Lebenslaus und Zeugnissen sind bis IS . Juui d.
einzureichen. -

Wiesbaden, den 19. Mar 1899.Das Stadtbauamt.



«nesvadener General-Anzerger.
Fremden »Ver zeichniss.

vom 8S . Mai 1899. (Aut amtlicher Quelle«)
Hütoi Adler

Speck , Kfm.m. Fr . Kupferdreh
Holtz, Hptm. Dresden
Bartholemey, Kent. m. Fr.

München
8einig , Frl , Augsburg
Dieckmann , Kfm. Altona
Bergmann, Fbkt . m. Fr.

M.-Gladbach
Westermann m. Fr , München
Adam, Frl . Stassfurt
Danneel , Kfm. London
Bölkon, Fr . m. T. Bremen

Httol Aegir.
Lowitsch Königahütte
Winter m. Fr . Köln
Coenen, Fbkbes. Rheydt
Jäkel , Frl . Magdeburg
Ancell , Frl . England
Jenes , Frl . „

Badischer Hof.
Marks, Rent. m. Fr . Neustadt
Lewin, Frl . „
Gatherz , Fr . Bamberg
Koburger, Frl . „

Bahnhof. Hofel.
Algringen

Elbing
Markateft

Würzburg
Hannover

Vocter
SiblerJ
Hasse, Archit,
Freytag , Kfm.
Breuning , Kfm.
Stark , Schrittst.

HiM BoHovna
Ries, Fr . m. S. London
Smion, Frl . Köln

Hotel Block.
Viruly -Verbrugge m. Fam.

Rotterdam
Goldener Brunnen.

Bünger, Kgl . Förster Berlin
Betermann, Kgl. Förster

Forsthaus Curtschlag
Untermann , Rent . Berlin
Güngerich, Kfm. m. Fr. Lieh

Curanstalt Dletenmühle.
Wolf, Dr. med. Koblenz
v. Chdaporski, Rittergutsbes,

Turew
Menzell Flensburg

Hotel Einhorn.
Beuchert , Kfm. Karlsruhe
Schmidt, Lehrer
Janson , Fabrikant , Mannheim
Jansen , Ingenieur,
Friederichs, Kfm., Leipzig
Freissleben,Kfm ., Reichenbach
Hetzel, Kim. m. Fr ., Bayreuth
Lippmaun, Kfm., Leipzig
Millwaden, Kfm., ,
Salomen, Kfm., Berlin
Born, Kfm. m. Fr .,
Schwarz, Kfm., Stuttgart
Langer , Kfm., Berlin
Redlich, Kfm.,
Bünzel, Kfm., London
Münzel, Kfm., Kreuznach

Eiseobahn -HoM.
Uhsner, Assistent, Braunfels
Katz , Fr . m. 8., Berlin
Scherer , cand. med., Marburg
Dalmonica, Oberregisseur, Cöln

Badhaus zum Engel.
Borgström, Oekonomierath,

Heisingfers
Keysselitz, Fr ., Leipzig
Renck, Fr ., Neumünster
Rössler, Frl ., ,
Schwieger, Fr . Forstrath , Posen

Englisober Hot.
Wimmer, Bergmeister m. Fr.,

Eisleben
Löwenrosen, Paris

Erbprinz.
Schmidt, Feingoldschlägerei-

Besitzer m. Fr ., Nürnberg
Duhler , Willicb
Jahncke , Student , Marburg
Armstoff, Student , „
Rinks , m. Fr ., Neunkirchen
Rinks, „
Kiokel , Ziegeleibeg., Honnef
Moroh, Simmerthal
Baldoli , Frankfurt
Arnim, Kfm., Oynhausen

Europäischer Hof.
Nickse, Fr . Hauptmann,

Busteenberg
flrUnor Wald.

Liesohe, Kfm. m. Fr ., Ilmenau
Reuter , Kfm., Frankfurt
Ries, Kfm., „
Loos, Kfm., Lahr
Binninger , Kfm., Karlsruhe
Bichs, Cöln
Neuhaus, Kfm.» Berlin

Hotel znw Hahn.
Philipp . Kfm. m. Fr., Mehlis
GeQrgi, Fr ., Dimbach
Niemer , Fr ., „
Junior , Völklingen

Hotal Happel.
Wappenheimer, Berlin
Keiler , „
Behvandt, „
v.  Sentholdt , Stud. jr ., „
Berliner , „
Mostert, Kfm. m. Fr ., Bielefeld
Sturm, Kf--. =■, Wr_. Wien

Pels, Berlin
Bachmann, Kfm. m. Fr ., Leipzig
Vogel, Kfm. m. Sohn, Aachen

Hotel Vier Jahreszeiten.
Plater , Gräfin, Fr . Gutsbes.,

Warnhau
Mirus, Kfm., Crefeld
Keilberg, Fr . m. T., Leipzig
Witte m. Fr ., Hamburg
Waitzing m. Fr ., Konellos
Spier, Kim. m. Fr., Zutphen
van Berkel m. Fr ., Rysenburg

Kaioor-Bac,
Schlachter, Fr. Commerzien-

rath, Saarbrücken
Wenke, Fr ., Berlin
Zimmermann, Kfm. m. Fr .,

Berlin
Schüle, Frl . m. Bed., Stuttgart
Mascb, Hauptm, , Dietrichdorf
Hagen, Gutsbes., Friedriehshof
Spielhagen, Offiz.,Germersheim

Hotel Kaioorhel.
Mathias , Kfm., Cöln
Lehr, Frl.,
Hugos, London
Strassburger , Fr ., Mannheim
Lasser m. Fam., Courier u.

Bed., London
van Leuwen, Amsterdam
v. d. Heide, Fr,
Doesburg, Fr ., Haag
Schmidt, Generalkonsul, Berlin
Kinvaid, Offizier, Egypten
Hirsch, London
Appelgren, Finnland
Hardt , Fr . m. T., Kopenhagen
Brosse, Hamburg

Hotel Karpfen.
Kunert , Berlin
Steinbnrg, Kfm. m. Fr .,

Marburg
Badhaus zum Kranz.

Witzenhusen, Postdirektor-,
Havelberg

Caspary, Coblenz
Goldene Kette.

Walther , Frl ., New-York
Schindewolf,Kfm.,Frankenheim
Schill, Frl .,
Reese, Kfm., Mannheim

Goldenes Kreuz.
Göbel, Kgl . Bauinspektor,

München
Fölzer, Fabrikbes ., Siegen
Fuhrmann, Fr . Rent. m. Bed.,

Braunschweig
Schreiber m. Fr., Drobohic
Zickel m. Fr ., Breslau

Sanatorium Lindenhof.
Blumoke, Fabrikbesitzer,

Flensburg
Heymann, Kfm., Düsseldorf

Hotel Motrepele,
Rappe, Berlin
Richter
Bruch
Kirschmann Haag
Taemmer, Rent.m. Fr. Runzlau
van Gelun, Cöln
Wallerstein Offenbach

Hotel Minerva.
Fuhrmann, Fr . m Bed.

Braunschweig
de Harillac Capetoion
Haber, Justizrath m. Fam.

Leipzig
Pröpper , Fabrikdirektor Dr.

m. Frau Nachterste dt
Handwerker' Düsseldorf
Freyer, Gerichtsass. Hannover

Nassauer Hof.
Simonis, Com.-Rath Hamburg
Häkanson, Direktor Schweden
von Lucadau, Excel!, in. Fr.

u. Bed. Berlin
von Tauchnitz, Freiherr mit 54

Sohn Leipzig
Exter, Kfm. Neustadt
The Losen m. Frau ! Cöln
Bartholomäus, Fr . m. T. Bonn

Villa Nassau,
von Limburg-Stirum, Graf

Arnheim
Hotöl National.

Darrow, Stud. Pittsburgh
Huvert , Stud. „
Neumeister m. T. Markranstädt
Stargardt m. Frau Schwerin
Odesski, Frau Warschau

Luftcurort Neroberg.
Leoni, Frau m. Bed. Mainz
Lucena England

Nonneutaof.
Nähert , Kfm.m. Fr . Düsseldorf
Windrath ,2 Hm . Kflte. Barmen
Richter, Kfm. Pforzheim

Reitz, Kfm. Kempen
Kopf, Kfm? Buchholz
Heinzeimann m. Frau Berlin
Markert, Oberlehr. Dr, Giessen
Markert, Stud. pharm. „
Kramer, Kfm. . Mannheim
Üblich, Ingen , m. Fr . Chemnitz
Jeuthe , Hauptmann Oppeln
Mahr, Kfm. Darmstadt

Hotel du Nord.
Becker m. 2 Töoht, Brooklyn

Pariser Hot.
Schäfer Fulda
Voppel, Kfm. Eisenach
Thomas, Frau Cöln

Hotel 8t Petersburg,
v. Ciechanowiecka, Frau m

Tochter Warschau
Fischer, Rent.m. Fr. Homburg
Straub , Frau Rent. Ulm

Pfalz« Hot,
Bertmann, Fabkt . m. Fr . Berlin
Güngerich, Gutsbes. m. F. Lieh

Zur guten Quelle.
Otersen m. Frau Hamburg
Lude St. Avold
Klaholz Neustadt
Steiner, Kfm. Jugenheim

Quisisana.
v. Koscielski, Rittergutsbes.

m. Frau Sehmöllen
Boddaart ,Amtsr. m, Fam. Omen
Bouvin, Frl . Haag
Ritter von Zborowski, Ober-

landesger.-Präsident a. D.
mit Frau Krakau

Rhein-Hotel.
So. Erlaucht Graf zu Erbach

Erbach m. Bed. Erbach
Ihre Durchl. Gräfin zu Erbach

Erbach Erbach
zu Bentheim-Tecklenburg-

Rheda, Prinzessin Erbach
Neff m. Fr . Philadelphia
Pratt „
Werner, Com.-Rath München
Strauss m. Fam. Barmen
Stumpf, Prof. m. Fr. Berlin
de Gruyter „
Mörner, Graf Bonn
Keller m. Fr . u.Bed. Altenburg
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Olsen Paris
Hicke, Kfm. Böhm.-Kamnitz

Savey -Hotel.
Scholle Soest
Elsas m. Frau . Amsterdam

Römerbad,
Hammel, Weinhändler mit

Frau Kirebheim
Wolf, Rent . Magdeburg

Hotel Rose.
Gaitzsohe, Kaiserl. Betriebs-

Inspektor Saarburg
Gaitzsche, Frau
Gamett, Frau Jorkshire
Pelly, Any, Lady London
Regnier, Fr . m. Bed. Lüttich
Michaheilis, Frl.
Amsinck, Kfm. Hamburg
v. Raffay
Kray m. Frau Edgbaston

Weisses Ross.
Pauschinger , Oberlt . Nürnberg
Ruf, Kfm. Pforzheim
Dostert Fürth
Müller, Oberförster Dresden
Pressler, Gymn.-Oberlehrer

m. Frau Halberstadt
Pasque, Fr . Direktor Cöln

Woisser Schwan
Fjord, Frl . Kopenhagen
Lentrup , Frl . „

Hotel Schweinsberg.
Zulinger, Kfm. Nürnberg
Hoffmann, Kfm. m. Fr.
Brabascki, Kfm. Düsseldorf
Wausmstein, Kfm. Cöln
Felemente, Kfm. m, Frau

Altemarkt
Felemente, Frl.
Wimmer, Apotheker Hannover
Bilup, Kfm. m. Fr . Görlitz
Weisse, Kfm. Vallendar
Fiede, Kfm. Berlin
Fischer, Rent . m. Fr. Homburg
Lipsiz, Reut , mit Fr . Liber
Eckstädt , Frl. Brandenburg
Schmidt, Kfm. Strassburg
Grosskapff, Hauptm. Marburg
Lesser, Kfm. Berlin
Sommer, Kfm. Hanau

Hotel Spiegel.
Jakobsobn m. Fr . Berlin
Söller Dorfprozelten
Friede , Frl . Cöln
Friede, Frl . „
Weisstein m. Fr . Berlin

Hotel Tannhfiuser.
Meyer, Frau Hannover
Schwarz, Bankrevisor Neuwied
Berkare, Bankdir. Serajevo
Probst, Kfm. Karlsruhe
Batten, Kfm. m. Frau

Cues-Berncastle
Becker, Kfm. Aachen
Wachtel, Fabrikant Nürnberg
Kraemer , Gen.-Agent Coblenz
Mao Cain, Stud. Amerika
Förster , Fabrikant m. Fam.

Verviers
Köhler, Kfm. Limburg
Müller Mainz

Taunuo-Hotel.
Askonath, Kfm. Berlin
Loetzel, Rent . m. Fr . Dresden
Mechei, Dr. m. Fr . Leipzig
Dastrow, Kfm. Magdeburg
Gadow, Kgl. Eisenbahn-Bau¬

inspektor Danzig
Cuny. Kgl. Reg.-Baum. „

Freih. v. Scheibler, Baron
Hülhoven

Kühne,Kfm.m.Fr .Schoenheide
Schlange, Dr. med. m. Fr . „
Levis, Ingen , m. Fr . England
Chaty, Notar Nancy
Busch, Kfm. m. Fr . Remscheid
Krepper , Dir. Northeim
Krepper , Rent.
Lutjens , Kfm. Moelle
Langenstrauss , Fr . Rent.

Rodendorf
Rowley, Kfm. London
von Klenk , Rent. Hannover
Fleischmann, Kfm. Berlin
Robertson Larkings , Fr . Rent.

Leam lugten
Shaw, Rent . London
Kam, Rent. Haag
Schaefer, Justizrath Dr. Köln
Friok, Opernsänger
Hardt , Fr . Rent, Bonn I
Geyer, Stud . jur.
Klefisch, Kfm. Köln !
Zündorf, Rechtsanw.
Elkan , Bankdirektor
Schneider, Dr . med. Bonn
Heeekeren m. Fr . Geldern
Marius Lytjens m. Fr . Ostend

Hotel Union.
Watson, Rent . m. Fr . England
Beck, Fbkt . m. Fam. Berlin
Graff, Lehr . m. Fr . Düsseldorf
Harnisch, Kfm. Frankfurt
Schöndora. Kfm. Hannover
Hofmann Frankfurt
Kern , Kfm. Ludwigshafen

Hotel Victoria.
v. Forkenbeck Aachen
Flender , Kfm. M.-Gladbaoh
Hesse, Fr . Kommerzienrath

m. S. Hanau
von den Dungen Haag
Freih . v.Seefried anf Butten¬

heim, Kön. Kämmerer u.
Oberst a. D. Hagenbach

Volkmar, Fbkt . m. Fr . Kettwig
Netter , Fr . Strassburg
v. Marcard Hamburg
Dönnerberg, Kfm. m. Fr.

Osnabrück
Witt, Fr . m. Fam, Hamburg
Noe m. Fr . Amsterdam

Hotel Vogel (Feussner ).
Günther , Hptm a. D. München
Stungel Lausoha
Brandts, Justizrath Aachen
Vogt, Techn. Düsseldorf
Cohn, Kfm. m. Fr . Berlin
Mohr, Kfm. Pimmelberg
Wyalin „
Bernhardt , Kfm. München

Hotel Weins.
Dulheuer, Dir . Essen
Herrmann , Bürgermeister

Grossenhain
Bingel, Rent . Neokargemünd
Socke, Journalist m. Fr.

Washington
Hotel Zinserling.

Günther, Buchhändl. m. Fr.
Erlangen

Klein, Kfm. Barmen
Lieber, Kfm. Frankfurt

In Privathäusern :
Curanstalt Dr . Abend.
Hornschnh , Kfm. Forchheim
de Hanbury, Rent. London

Pension Albany.
Wentzel, Kfm. m. Fr . Wolgast
Struck , Rent. Stargard
Wagner, Rent. „
Sch warz. Rent. „

Alwi nenstrasse  2.
Mühlke, Reg- u. Baurath

Schleswig
West, Fr . Darmstadt

Pension Anglaise.
Dalembert, Frl . Frankfurt
Fuchs, Frl . „
Popen, Fii . England
Jordon , Frl . m. Bed. r
Kyrke, Frl . ,
Bartsch Russland
Dundas Whiffin, Fr . m. K

Gr . Burgstrasse  9.
Radmann, Kfm. m. Fr . Berlin

Vlila Capri.
Sonnenschein, Fr . m. 8.

Dortmund
Wagner , Frl . „

Villa Conoordia.
Eifert , Rent . m. Fr . Berlin
Krappch ,Fabrikbes .m. Fr . „

Luise 11 Strasse  2.
Proske, Oberstleut . z. D. u.

Kommand. d.Landwehr bez.
m. Fr . Siegen

Gutke, Kfm. Stettin j
Pension Mon -Repos.

Romberg, Fr . Dr. Braubach
Loven, Fr . Malmö
Eble, Fr.
v. Besehwitz, Fr . Bar. m. Bed.

Dresden
Villa Primavera.

Büsgen, 2 Frl . Barmen |
Temmer, Rent . m. Fr . Bunzlau
Heinheimer Frankfurt

Taunusstrasse  18.
Boidt m. Fr . Rostock

Herz, Königl . Hofsolotänzer
München

jRauenhusch, Fbkt. „

Wehergas,b  z ,
v. Merosowie, Fr m s ‘

" ■Bed- Frankfurt .

U. Aiidktt offriiliidir ileftamttinitiftm ffra,
Fleisch Nkfer««g.

Jttw 2 . Juni d. I . . früh 10 Uhr , wird im bfeffg«
Geschäftszimmer, Rheinstrasie 47,  der Bedarf an Kleik»
Waaren für die hiesige Garnison auf die Zeit vom 1
31. Dezember 1899 verdungen Bedingungen liegen auf uiib
gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen werden. IütUiot

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
„Angebot auf Fletsch-Lieferung" abzugeben. " Ichnf!
1194  Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

che Anzeigen.

„Familien-Pension Grandpair”
13. Emserstrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten Haltern
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 440,“

)

Selbstgefertigte Jacken, Strümpfe und Socke« v»
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäufer'

iS f , P f « Gebrauchs - Muster - Schutz
ifl I © £ 11/15 Warenzeichen ete,erwirkt
Ernst Franke,

Minna Bouffier,filkichllk.23,Lklistm
Pianistin und Organistrn an der engl. Kirche,

ertheilt Unterricht in Clavier , Harmontwm, Orgel und
Gesang, Methode Garcia.

Sprechstunden von 12—&_ pgg

Deutsche Hausfrauen!
Die in ihrem Kampfe'um's Dasein schwer ringen,den armen

Wlinßtr hinilKklitk bit!» ittu Itlitii!
Dieselben bieten an: Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen, Brttzruge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthürmgische-

. .. Sprnchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w.
Sämmtliche Waaren sind gute Handfabrikate. Viele

tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselben! 2053t

Thüringer Weber Verein Gotha.
BorsitzenderC. F. Grübel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Berlin kaufmännisch ohne Bergüünt,. .

Hanf-Couverts
mit Firma

in alle» Farbe«
1000 Stück zu Mk . 2 .50  und höher

empfiehlt

Mititl  des WWMiltt GemültAjeiser
Emil Lommvrt.

BezirkStelephon \99.

£«st
»c5 s

5»

S—

Enzian, der in den Alpen und
in Touristmkreisen so

-sehr geschätzte, ist einer
der Hauptbestandtheile von „Marburg ’* Alter
Schwede ". Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqneur
wirkt daher so wohlthuend und belebend auf den
Magen und regt in überraschendster Weise den Appetit
an. Die eventl. in den Handel gebrachten Nachahmungen
haben mit Marburg ’» Alter Schwede" nichts
wie die Bezeichnung gemein. Man verlange daher
ausdrücklich überall nur ächten „ Marburg ’«
Alter Schwede ", in Flaschen, mit meiner Firma
versehen. Vorräthig in allen besseren Geschäften und
Restaurationen, die durch aushängende Plaeate als
Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wiesbaden
und dessen Unigebung weit über 400 ). Sonstwende man
sich direct an dm alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg 1,
Wiesbaden . Neugasse 1 (Weingroßhandlung).

x

-



Wiesbadener
Geneval -Anzeiger

Neueste Nachrichten.
« » tliLe « Getan der Gtadt SSialialan.

. 124. Dienstag , den 60 . Mai 1899. XIV . Jahrgang.

Der Kampf «ms GrSe.
Roman von Bruno Flemming . 21

^ ich bin die Besitzerin dieses schönen Thales , diese
Gelder sind mein! All' dieser Glanz, all' diese Pracht, die
4jo sehr liebe, gehören mir !Ich darf im Golde wühlen!
-4 darf nach Herzenslust verschwenden!"
0 Kon ihrem Entzücken hingerissen, hielt sie atemlos inne.

Ah," fuhr sie mit spöttischem Lachen fort , „ah, mein
freund, als Du mich zu Deinem Beistand beriefst, als Du
4ch zur Verbündeten für Deine Unternehmungenerwähl,
test gingen Deine Pläne in den meinigen auf l Bruno von
Sebach' letztbeherrscheich Schloß Arenberg, jetzt beherrsche
ich auch Dich! Ja , ich liebe die Macht, ich liebe und be-
Mste ! Wie süß ist es, nach all' den Mühseligkeiten und
'den Entbehrungen meines Lebens hier behaglich ausru-
den zu können! Und nun wieder nach Hause. Heute noch
will ich meine Gerechtsame als Herrin dieses Schlosses aus-
üben, noch heute Bruno von Sebach mit staunender Be-
wunderung erfüllen. Ja , ich bin Dir gewachsen, Freund !"

Mit strahlendem Lächeln und freudeleuchtendem BlickS sie die Anhöhe wieder hinunter, um ins Schloß zu-«kehren.
Hermine sah sie durch die Gartenpforte den Hofbetre-

ten.
„Wie eine Schlange," flüsterte die Alte, die ihr köpf-

schüttelnd nachschaute. „Ich werde ein stetes Augenmerk
auf Dich haben, Nachtwandlerin. Die gnädige Frau ist zu
gut und zu vertrauensselig für Dich."*

Sophie traf die Baronin und ihre Tochter auf dem
Wege nach dem Speisezimmer. Beide sahen übernächtig
und müde aus. Höfliche Begrüßungen wurden lächelnd
ausgetauscht, und Sophie erzählte, daß sie schon einen lan-
gen Spaziergang unternommen habe. In ihrem weißen,
reich mit schwarzen Sammetschleifen verzierten Schlaf-
rock sah sie berückend schön aus . Während des Frühstücks
war sie es allein, welche die Unterhaltung leitete und in

geistvoller Weise von hundert Dingen plauderte und Mut¬
ter und Tochter ihrem schwermütigen Hinbrüten entriß.

Nach dem Frtthmahle begab sie sich in das Lesezim-
mer, wohin die Baronin ihr folgte, um ihr die Hambur-
gerBeglaubigungsschreiben zurückzugeben.Mit einem sanf-
ten, gewinnenden Lächeln nahm Sophie sie entgegen und
ließ sie in ihre Tasche gleiten.

„Ich denke, diese Blätter bestätigen nur , was bereits
durch andere Beweise unwiderleglich dargethan ist," ant¬
wortete dieBaronin auf Sophies bescheiden gestellte Frage.

„Wie dürfte ich auch an Dir zweifeln, Sophie, " rief sie
ungestüm, „wie könnte ich Dich eines so ungeheuerlichen
Betruges fähig glauben, Dir eine so unerhörte Lüge und
Gemeinheitzumuten ? Wo gäbe es ein Wesen, das den
Himmel in dieser frechen Weise herauszufordern wagte,das
die Rache der Vorsehung so freventlich auf sich herab be-
schwören würde ?"

Sie hielt plötzlich inne. Eine bläuliche Blässe überzog
ihr Gesicht, ihr Atem kam schwer und langsam aus der keu¬
chenden Brust.

Sophie stand schweigend und regungslos , wie unter
dem Bann eines Zaubers vor ihr . Ein geheimnisvolles
Vorgefühl von Unheil durchschauerte sie, einen schwarzen,
gähnenden Abgrund vor sich, der sich aufthat, sie zu ver¬
schlingen.

Das Verstummen der Baronin erweckte sie aus ihrer
Erstarrung.Das Blut , das in ihren Adern erfroren zu sein
schien, kehrte in heißen Wellen auf ihre Wangen zurück. Sie
hatte sich wiedergefunden, war wieder kühl, berechnend und
verschlagen wie immer.

Den Zustand der Baronin als bedenklich erkennend,
geleitete sie die Arme mit teilnahmsvoller Geberde zu
einem Sessel.

In demselben Augenblick trat Hilda ein.
Ein Blick genügte ihr . Ohne ein Wort zu sagen, ver¬

ließ sie das Zimmer wieder. In weniger als einer Minute
kehrte sie mit Belebungsmittelnzurück. Sich zärtlich über
die Mutter neigend, rieb sie ihr Stirn , Schläfe und Hand¬

gelenke mit kölnischem Wasser,bis sie aus ihrer Ohnmacht
erwachte. „ „ .

Die Baronin blickte auf, lächelte und erklärte sich wie¬
der ganz wohl.

„Es ist nur eine schlechte Gewohnheit von mir," wen- ,
dete sie sich scherzend an Sophie , „die sich stets geltend
macht, wenn ich mich geistig oder körperlich zu sehr au¬
gestrengt habe."

„Dann werden wir diese Gewohnheit durch das unbe- ,
dingte Verbot, sich in der einen oder der anderen Weife
zu überanstrengen, vollständig unterdrücken, liebe Thekla,"
erwiderte Sophie mit sanfter Stimme.

Die Schwäche der Baronin beunruhigte sie tiefer, als
sie verraten mochte. „Wie, wenn diese Frau stirbt?" fragte
sie sich besorgt. „Der Tod der Baroninwürde alle meine
Aussichten mit einem Schlage vernichten," murmelte sie,
die Ankunft Sebachs in einer geschützten Fensterecke erwar¬
tend. „Aber wozu mich mit allerlei Möglichkeiten ängsti¬
gen? Sie kann ebensogut noch ihre vierzig Jahre leben.
Es ist wichtiger für mich, jetzt an Breithaupt zu denken.
Wie finde ich ihn, und wie entledige ich mich seiner.

Glühend,zitternd vor Entzücken sprang sie plötzlich auf.
„Ach, das ist eine Eingebung !" jubelte sie. «So ein¬

fach, und doch so wirksam."
Der Sturm in ihrem Innern trieb sie ins Freie. Sie

begab sich in den Garten und suchte eine versteckte Laube
auf. Hier war sie ungestört, hier durfte sie sich ungezwun¬
gen dem Entwerfen ihrer Pläne überlasten. Der Klang
der fernen Schlvßturmuhr erweckte sie aus ihren Träu¬
men.

„Ach schon Mittag ?" lächelte sie. „Und Sebach ist noch
nicht hier ! Das ist ein gutes Zeichen. Jean ist jetzt schon
mit den Briefen auf dem Wege nach Hamburg. Armer,
betrogener Thor ! Er bildet sich ein, seinen eigenen Inter¬
essen zu dienen! Aus diesem angenehmen Traum wird»
sehr bald erwachen. Hahaha l Doch jetzt zu meinen lie¬
benswürdigen Cousinen." bö,l3

gnMrilinn
auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr . 30 (WU ) entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

40 m ,
frei in's Paus 50 Pfg.

Ebenso nehmen «Ae Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans de» „ Wiesbadener General - Anzeiger *’ entgegen
1Postzeitungsliste  Nr . 7864 . “lg*
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Sophie eilt von Zimmer zu Zimmer, bis sie die Ba-
tvnin und ihre Tochter in der Glasvorhalle fand.

„Ich war heute schon zum zweitenmal im Park und
Tarten," erzählte sie. „Jetzt wollteich eigentlich ein Stünd¬
chen lesen, aber alte Erinnerungen . . ."

Sie zögerte, wie in Gedanken verloren, und fuhr dann
plötzlich fort : „Ich weiß, Thekla, daß Du vollständig da¬
von überzeugt bist, Sophie von Arenberg in mir zu sehen,
aber während mein Gemüt sich mit jenen alten Erinner¬
ungen beschäftigte, von denen ich soeben sprach, fiel mir
ein, daß ich Dir einen geradezu überwältigenden Beweis
für meine Identität zu bieten habe, den ich bisher un¬

begreiflicher Weise vergessen hatte."
Thekla und Hilda blickten erwartungsvoll auf.
„Der Beweis, den ich im Sinne habe, ist durch einen

Een Kammerdiener meines Mannes , einen gewissen Breit-
hnupt," chr scharfes Auge bemerkte den unwillkürlich zwi¬
schen der Baronin und ihrer Tochter ausgetauschten Blick
"es Erstaunens,„Jonas Breithauptzu liefern. Die Schwie¬
rigkeit wird nur sein, den guten Mann aufzufinden. Ich
sah ihn zum letztenmal kurze Zeit vor jenem . . jenem grau¬
envollen Starrkrampf ."

Sie hielt schaudernd inne, um dann hastig weiter zu
sprechen: „Er war meinen Spuren gefolgt und, wie ich
glaube, unter dem Eindruck einer geheimen Furcht, ver¬
sohlen und allen unbekannt, zu mir gekommen. Breithaupt
b>ar seinem Herrn immer in treuer Anhänglichkeit erge¬
hn gewesen. Als er vor meinem Bette kniete, rollten
schwere Thränen über sein faltiges Gesicht."

. „O, gnädige Frau, " schluchzte er, „der Herr Baron ist
gestorben und ich bin hier, um Sie zu bitten . . ."

Mit einem erschrockenen Blick auf Hilda hielt Sophie
plötzlich wieder inne. Die Baronin verstand den bedeut¬
ungsvollen Wink sogleich.

»Meine Liebe," sagte sie hastig»» Hilda, „Du wünschtest

Brauner einige Anweisungen über das Einpflanzen der
neuen Teppichpflanzen zu geben. Der alte Mann wird
Deiner Befehle jetzt harren und ich würde es vorziehen,
die Erzählung unserer Cousine allein anzuhören."

Hilda beeilte sich, der Mutter zu gehorchen,aber ihr
junges Herz war auf das Schmerzhafteste bewegt.

„O," seufzte sie, als sie an den duftenden Blumenbee-
ten entlang ging, „mit welch' neuen Geheimnissen will diese
Person ManiaS Gemüt noch mehr beschtveren und ängsti¬
gen?"

„Du begreifst, Thekla," rief Sophie, nachdem das junge
Mädchen sich entfernt hatte, mit thränenfeuchtemBlick und
zuckenden Lippen, „daß Breithaupt rneine Kleine zu sehen
verlangte und ich ihm meine süße Hilda zeigte, die ich we¬
nige Stunden darauf der väterlichen Fürsorge Volkmars
anvertraute ."

„So wußte Breithaupt , daß Dir eine Tochter gebo¬
ren war ?"

„Ja ."
",Und er erfuhr auch den Namen deö Kindes ?"
„Natürlich."
„Wußte er, daß Volkmar Deine Tochter adoptieren

wollte?"
„Er wußte, daß Volkmar sie bereits adoptiert hatte.

Meine Unterredung mit Breithaupt fand statt, während
Volkmar fortgegangenwar , einige notwendige Vorkehr¬
ungen zur sicheren und bequemen Ueberstedelung des Kin¬
des nach Schloß Arenberg zu treffen."

„Wir müssen nach Lage der Dinge darauf verzichten,
Breithaupt aufzusuchen," entschied die Baronin.

„Ich kann nicht anders ,als Dir beistimmen," bemerkte
Sophie traurig . „Ihn hierher berufen, hieße Dein ängst¬
lich gehütetes Geheimnis gefährden. Ich war thöricht, das
nicht gleich einzufehen. Jetzt hingegen ist mir meine Pflicht
vollkommen klar, und ich begreife die Notwendigkeit, auf
die Genugthuung, Dir diesen Zeugen vorzuführen, zu ver-
zichten."

«Sei ohne Sorge, Sophie, ich bedarf keines Zeuge»

mehr. Siehst Du denn nicht, daß Deine bloße Kenntnis der
Existenz JonasBreithaupts an sich schon Beweis genug ist?"

Das ernste Gesicht Sophies erhellte sich.
„Das ist wahr , Thekla," lachte sie.
In geschickter Weise verstand die listige Abenteurerin

der vertrauensvollen Baronin einige Einzelnheitenüber
Breithaupts Alter, Charakter und äußere Erscheinung zu
entlocken.

„Es ist nicht wahrscheinlich," dachte sie, „daßich dieser
Personalbeschreibung jemals bedürfen werde, aber es scha¬
det nie, für alle Fälle und alle Möglichkeiten vorbereitet
zu sein."

Eine Stunde später fand Hilda Gelegenheit»ihrer Mut¬
ter einige Fragen vorzulegen.

„Ja , ich war anfangs erstaunt und betroffen, Breit¬
haupts Namen von ihren Lippen zu hören," gab die Ba¬
ronin zu, „aber ganz mit recht bin ich doch über jeden
Zweifel gewiß, daß sie Sophie von Arenberg ist, und was
ist alsdann natürlicher, als ihre Kenntnis des Namens je¬
nes Mannes ?"

,.O Mama, " seufzte Hilda, „diese Person wußte nichts
von Jonas Breithaupt ! Sie ist nie und nimmer Vetter
Bernhards Witwe, sondern eine gemeineAbenteurerin.eine
Betrügerin , eine Schlange , der wir den Kops zertreten
müssen! Mama , Du bist entschlossen, Lorenz nicht in Deine
Dienste zu nehmen,Breithaupt nicht aufzusuchen.O,Mama,
nimm diesen Entschluß zurück. Es ist Wahnsinn, dieser Frau
zu gestatten, uns beständig mit ihrer Gegenwartzu belä¬
stigen.

Was sie von Breithaupt weiß, das erlauschte sie ge-
stern unter unserem Fenster. Erinnerst Du Dich des ver¬
dächtigen Geräusches, das wir vernahmen ?"

Die Baronin wankte. Erschrocken eilte Hilda an ihre
Seite.

„O, Mama, wie unvorsichtig, wie gedankenlos ich bin!"
klagte sich das Mädchen an.

„Es ist nichts, liebes Kind,"beruhigte die Baronin ihre
Tochter.



Wiesbadener Genersf-Mtzeiger.

Immohilienmarki.
Sllffj mit s Zimmern u.
'V71W1 Mansarden,Prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
tarn Tur-Park, unter günstigen

ungen zu verlausen durch
~YiU»elm Schässler.

Miln
mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch znm 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Wilhelm SchQssler,
_Jahnstr.Villa
(Höhenlage ) für 35,0003 » .
sofort z« verkaufen durch
Stern sJmmobilien -Ageu-
tur Goldgaff« 8.

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterz »'- Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « « .

Rtlltilbles neueg Kans
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Ag «»-
tnr , Goldgasse 8.

Stern , «-ST*
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
Finanzirnngen

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldgafse 6.

RentablesHans
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gasse 6.

An bester Geschäfts-
§7 läge ei » sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
giiust . Beding , zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraß- 36.

Hau - , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler, Jahnstraße 36.
EckhguS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentict,“ zu verkaufen durch
Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschcnbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufe» durch

. Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
_ . . Wilhelm Schüffler , Jahnstraß- 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

__ Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.

Verkaufs-Angebote.
kTLin sehr gutgehender kleines Hotel mit Inventar , Wein

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zn verkaufen.
Oandhänser mit und ohne Stallungen, Bille » für Pension
^ geeignet, Geschäfts - und Privathänser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
L̂ n der Nähe Wiesbadens ein Grundstück, sehr geeignet eine
x3 große Waschanstalt zu errichten.

Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und
^ Delikateffen-Geschäft betrieben wird.

Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach . Nikolasstr. 5'

Das Agentur- nnd CoMUms-GeWst
von

V . K . Dörner,
43 II. Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7°/o rentirend.
Näheres durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Dörner

Zu verkaufen Billa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen groffeS Wirthschafts -Etabliffcment mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K Dörner.

Zu verkaufen Haus mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A . St. Dörner.

Z» verkaufen Etagenhaus in, südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen HauS mit guter Wirthschaft, ca. 800 Hekto Bier¬
verbrauch pro Iahe , durch A . St. Dörner.

Zu verkaufen kleine « HauS mit Wirthschust, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergasse, unter günstigen Be-
dingungen mit geringer Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt

zu vermielhe». Näheret kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Barean Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T . zu vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein HauS mit flottgehcndcm Geschäft , hochrentabcl, hier

am Platz in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Bureau „Bictorin ". Schwalbacherstraße 7.
ckLliine prima 1. Hypothek von Mk. 11,509 sucht das

7_Büreau „Victoria " Schwalbacherstraße7. II.
Immobilie « zu verkaufen.

Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen ein HauS in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch zn
jedem anderen gröffcrcn Geschäftsbetriebe geeignet,
Nah . durch I . Ehr . Glücklich.

Ztl verkaufen(Frankfurterstraße) Haus m. Garten für M. 50,000
durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzug« halber), durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. sehr preiölverth reizende Villa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Main- N. d. 51. Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Eonnendergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, HauS f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Rofcnstraße, schönes comfortables HauS in großem

Garten, feine Lage,' Veranda, parqucttirte Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbergerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraß-. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung.

des Reisebiireau Schottenfels , Wiesbaden.
Theater-Colonnade 36/37.

Die Illlmdillm- n) HMthklM-Ageiitiir
von

JT« C. Firinenicli,
Hellmnndstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-S-
fCin rentad. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
^ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
(Ain rentabl. Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8( C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch
I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

(Aine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen,
^ für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
M ^ egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . 4 C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tUJlt bd CtftCll
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
3822 _Direktor « Wiegand.

1.10$ü§rafi,ni=®afeMkttet1.10
(in anerkauut hochfeiner Qualität)

empfiehlt 1889

Stiststraße fl Bg 0  8tLMM,

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus¬
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208
_ Helcneustraße 1.

Weue Gesangbücher
in großer Auswahl . 1781

Will ». Sulzen , Inh . Friedr Schuck,
Wiesbadeu . Marktstraffe 17.

Empfehlt mich iu

Tag Theater-, sowie Gesellschafts-
Frisuren.

*2842

Anglist Haas,
bisher bei der Firma llunsmunn thätig,

Damen -Frisenr,  Seerobeiistraffc 9.

Kartoffeln
1940per Kumpf 2V Pfg., im Malter billiger.

Bohnenstangen und
Erbfenreifer zu haben

Mulren-We 4, bei Fritz Meck.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus L Ctr. 2 Mk.

Bestellmigeir nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . 31111 ler , Dotzheimerstraße 58,
f?rau Füllsel . Wwe.. Kl. Burastrasie4. 558

Staubfeind
Sternolit
macht Räume, in denen es benutzt wird,

staubfrei und bacterienrein.
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Baeteri«,..

vr . Heselman», Dresden, vr . Enoch, Hamburg und t '5
Prof. vr . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)

Unentbehrlich für alle Gefchäftsloeale , Läden
Burcaux , Comptoire , Speicher , Fabriken

Werkräume , Schulen , Krankenhmiser '
Postanstalten , Bnchdruckereien,

Restaurants und Cafes,
Hausflure , Borräume

re. re.

Kein Scheuern, Wischen. Abstiinben mehr
Keine staubigen Waaren.

Reine gesunde Luft.
Stern - lit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbadeu:

Carl SS min inert,
Frankfurt a. M. *1652

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kaffen.Eisschränke .Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledig!
ich sofort . 1728

i  Reine mer,  Amiii nM, AibttlhIßraßeSl.
Srflm pujlige(Megen fielt

für Hoteliers u.
Wekanntmacßung.
Dienstag , den 30 . Mai er., Vor¬

mittags Ö1!» u. Nachmittags 2 ^ Uhr
anfangend , werden in dem Pfandlokale

Dotzheimerstraße 11113:
156 Betttücher , 9 Courrierbetttiicher,
16 Betttücher ( s. Personal ) , 55 Piquee-
decken, 28 Zanelladecken ( Daunen ), 56
Kopfkissen mit Ueverzügen , 94 Kopf-
kisfenbezüge, 5 Plümeaux , 310 große
Servietten , 250 Frühstücksserviette»,
22 Plateanserviette », 42 Courrier-
servietten , 26 große Tafeltücher, 15
Tischtücher. 16 kl. ditto, 26 Plateaii-
tücher. 200 Handtücher, 28 Conrrier-
haudtücher, 24 Handtücher ( für Per¬
sonal ) , 8 Frottirhandtücher , 14 Bade¬
tücher, 28 Waschgarnituren ,19 Toilette-
eimer , 4 Wasserflaschen.

Diverses Kupfergeschirr, als:
2 Suppenkessel , 1 Snppenkasserollc.
15 kl. Kasserolen, t Einmachkesscl,
Santoirs , 2 Braisier mit Deckel, 8
Uains mari ohne Ginsatz , 12 (HeDe¬
formen , 3 Bratpfannen , I Fischkesstl,
1 Schneekessel, 1 Theekessel, 1 Pastir-
ma sch ine, 1 Kaffeemaschine

Ferner:
1 Küchenwaage , I Dezimalwaage , 8"
große nnd 24 kleine Messer ( Esten-
vein ) . 10 Frnchtmesser , 6 Weinknhttr
(Nickel ) , 18 ff. Rhein - und BroselgUiser,
2 große Küchentische, 3 KüchcntisÄr-
1 Küchengestell ( Holz ) , 7 Tische. 1
schrank mit Eiskasten , 1 Eisschram'
1 Gläserschrank, 1 Wäscheschrank, ‘
Hackklotz nnd 1 Ädlei >Registrator u«
6 Registern

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahl «"!
versteigert . ^

Tie Bersteigernng findet bestimmt
SämmtlicheSacheii sind aus einem bester'

Hotel , waren nur kurze Zeit in GebraM
gewesen und sind daher fast noch neu.

Wiesbaden , den 27 . Mai 1899.

ISifeWn Gttillltslwllrieiier.195*
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